Eine Zeitſchrift 


irſchberg, Dienſtag den 5. April — 


Bolttifche ueber ſicht. 


At — 
Will der nationalen Oppoſition aus dem Reichs⸗ den Maueranſchläge vor efunden, welche 1 4 7 7 Manifeſt 

und iſt ein großartiges Mißtrauensvotum für die enthielten: ge In Anbetracht, daß nach dem franzöſiſchen 
den ales. 3 die „verfaſſungstreue Partei“ des Abgeordne⸗ Geſetze das Volk ſouderain ift, erklären wir, daß, wenn bis 
1 kun es na bat dieſes noch die Majorität von 99 Stim⸗ — 10. April nächſthin die franzöſiſche Reglerung nicht ihre 
bende um di nur meiſt aus Deutſchen beſteht, jo dürfte rmee verabſchiedet, die Steuern vermindert und die Oftrois 
gala erantwortlichkeit übernehmen, weitere eingrei⸗ unterdrückt hat, wir Steuern und Oktrois verweigern und in 


ws 


dann. D. den anderen Nationalitäten gegenüber zu Paris und ganz Frankreich die Arbeit einſtellen werden. Wir 
ane here Has ner hat ſich am 1. d nach wollen, daß die Armee ſich in eine Bürgerwehr umgeſtalte und 
Wagen des a Hoflager nach Peſt begeben, um die Geneb⸗ ihre Offiziere durch das allgemeine Stimmrecht ernenne. Wir 
kahn „ de Monarchen zur Auflöſung jener Landtage zu er: haben den Sonntag, 10. April, gewählt. Was dieſen Tag 
Ri ‚Büben en 2 dem Reichsrathe den Rücken ge: näherrücken oder hinausſchieben könnte, wäre Verrath. Das 
NE Ein elegramm des „Wanderer“ meldet jedoch, Volk hat feine Stunde gewählt. Zu kopiren und vertheilen.“ 

denz en beftimmter Wehe verlautet daß der Kalter die Die Polizei fucht eifrig nac, dem Urheber dieſes Manifeftes- 


en duertheil 9 des galiziſchen und Krainer Landtages haſtungen vor. 
Nen wird. Man ſpricht vielmehr von bevorſtehen⸗ Der päpſtliche Legat a Pluym hat aus Conſtanti⸗ 
n däslenden Schritten, nämlich: Entlaſſung des ge⸗ nopel nach Nom zurückke ren müſſen, ohne etwas ausrichten 
eithaniſchen Kabinets, u des Reichs⸗ zu können. Die von der römiſchen Kirche abgefallenen Arme⸗ 
Hit“ Dalämmtlicher Landtage behufs pells an die nier wurden von der Pforte in Schutz genommen, um jo 
Kan derte emnach wäre alſo das Latein der Regierung und mehr, als der Sultan durch kein Concordat verpflichtet iſt. 
Ni ud g zu Ende und es würde nun auf das Ver⸗ So hat er jetzt den abgefallenen Nımentern eine eigene Kanz: 
inen ald Einſicht der öſterreichiſchen Völker ankommen, lei und ein eigenes Siegel zu führen geſtattet und ſie dadur 
8 be, mein befriedigenden Zuſtand herbeizuführen, anerkannt. Auch hat er ihnen zwei Kirchen eingeräumt. 
erlan haupt möglich iſt, in Oeſterreich einen ſolchen Die Armenier aber wahren ihre katholiſche Religion nach wie 
luß en. vor und haben ſich nur von der Knechtſchaft der geluiten, die 
4 des badiſchen Landtages findet wahrſcheinlich nun ihr Heil bei den wilden Völkern auf dem — Libanon vers 
N, tatt, Franzöſiſche Blätter bedauern mit ſchwerem ſuchen, und von der Herrſchaft des ne losgeſagt. . 
uri b die preußiſche Politik weit entfernt fei, in Aus Warſchau wird gemeldet, daß das Slaven⸗Comite 
ch de eine Niederlage erlitten zu haben, doch trö: in Moskau mit der Abſicht umgehe, dieſen Sommer in Mos⸗ 
Fr. eine t, daß der „geſunde Sinn der Nation“ bald kau einen allgemeinen Slavencongreß sufammienuberufen, 
dt, anf, erkriſis herbeiführen werde. und dazu auch die — Polen einzuladen. Ob dieſe wohl 
at, wie bereits gemeldet, den Vorſatz aufge⸗ hingehen werden? 
| after bei dem Concil zu accreditiren. An⸗ — 
ende Antwort hat es vermocht, eine Re⸗ Deutſchlaud. Berlin, 1. April. Reichstag.) Der 
enzuftellen, der jeder Vorwand genügt, um in Reichstag beſchäftigte ſich heute mit der Burgetherathüng. Hr. 
eine ſtrategiſche Stellung behaupten zu können. v. Hoverbeck beantragt die Streichung der Ems Aver⸗ 
r des „Rappel“, Charles Hugo und der ſionalſumme von 30,000 Thlr., welche für erben an das 
ert Barbieux, wurden gerichtlich vorgeladen auswärtige Ami des Bundes gezahlt werden ſollen, und ver⸗ 
durch einen Altilel! „Philosophie du proces weiſt at den bezüglichen Beſchluß des preußiſchen Abgeord⸗ 
= Vergehen der Majeſtätsbeleidigung netenhaufes. Graf Bismarck erklärt, der letztere Beſchluß ſei 
tefj haben. Man muß geſtehen, Herr Ollivier hier irrelevant, da Preußen ſich den Bundesgeſetzen fügen 
R es gegenüber feine Schulbigfeit. Den 10. April müſſe; die Forderung ſei durchaus gerechtfertigt, weil für die 
aris losgehen. In den Arbeitervorftädten wur: preußiſchen Geſandtſchaften im Bunde Inſtructlonen erforder- 


(Jahrgang 58. Nr. 40 


Nat ten Rafe der von dem cisleithaniſchen Miniſtertum gee und nahm auch wegen des Tomplottes wieder neue Ver: 
ilen wir 


der 
es in 


lich ſeien, welche Bundesbeamte ertheilen müßten. Zudem ver: 
Ib de Bundeskanzler die as Minſſterpräſidentſchaft. 

ach langer Debatte wurde die Averſionalſumme mit 112 ge 
gen 74 Stimmen bewilligt. Bei dem Titel: „eigene Ein- 
nahmen der Marineverwaltung” bespricht Abg. Wachler den 
Fall wegen Anwendung der Prügelſtrafe bei der Marine. Ad⸗ 
miral Jachmann erklärt: die Unterſuchung ſei eingeleitet, die 
2: elitrafe nur u Marineſoldaten zweiter Klaſſe vorhanden. 

raf Bismarck: früher konnte ein Militair, bei Verbrechen in 
die zweite Klaſſe verſetzt, die Prügelſtrafe erhalten; ſeit 1869 
ift die Prügelſtrae nur bei ſolchen Soldaten anwendbar, welche 
bereits vor dem Verbrechen der zweiten Klaſſe angehörten. Der 
Bunbesratb ſtrebe für die Marine die beſtehenden Anomalien 

3 Geſetzes zu beſeitigen. Nach einer längeren Debatte 
winden, ar noch übrigen Etats nebſt dem Finanzgeſetz an⸗ 
gen 0 

Den 2. April. In der heutigen Sitzung des Reichstages 
wurde die Wahl des Grafen Dzialynski wegen Unregelmäßig⸗ 
keiten bei der Wahl für ungültig erklärt. Das Geſetz, betreffend 
dle Conſolidirung der Bundesſchuld (Marineanleihe), wird nach 
der Vorlage unter Ablehnung des Amendements angenommen. 
— Der Reichstag nahm ſodann den Jurisdictionsvertrag mit 
Heſſen in zweiter Leſung, im Weſentlichen übereinſtimmend mit 
der Vorlage, an. — Hierauf folgt die Fortſetzung der Berathung 
des eee wobei die Abſchnitte 8 (Runzverbrecher) 
und 9 (Meineid) angenommen werden. 

Berlin, 2 April. Der Bundesrath hat ſich beeilt, die 
zeuß ſche Regierung von der Verſuchung zu befreien, das 
Bundesgebiet mit ſchlecht fundirtem Papiergelde zu überſchütten. 
Eine heute ausgegebene Nummer des Bundesgeſetzblatts ver: 
öffentlicht bereits das mit Zuſtimmung des Reichstags zu 

tande gekommene Bundesgeſetz über die Ausgabe von Bart: 
noten, vom 27. März 1870. Daſſelbe unterſagt bekanntlich 
auch den bereits konzeſſionirten Banken, welche noch zu keiner 
Notenausgabe geichritten find, dieſe, wenn fie nicht zuvor eine 
bundesgeſetzliche Genehmigung nachgeſucht haben 

— Der König von Sachſen und noch ein anderer Bundesfürſt, 
in deſſen Lande die Todesſtrafe abgeſchafft iſt, ſollen, wie die 
Saat wiſſen will, an den König von Preußen eigenhändige 

chreiben gerichtet haben, in denen fie für das Majoritäts⸗ 
votum des Reichstages plaidiren. 

— Die „Militairiihen Blätter“ erwähnen aus Anlaß des 
5 gegen Peter Bonaparte ein kürzlich erſchienenes Werk 
deſſelben, in welchem er ſich energiſch für einen Feldzug zur 
Erwerbung der Rheinprovinz u. Luxemburgs ausſpricht. Preu⸗ 
den ſchulde 5 Revanche für Waterloo, meint der Prinz. 

— Der Abg. Duncker iſt, nach der „Spen. Ztg.“ durch amt⸗ 
liches Schreiben des Bundeskanzleramtes ee worden, 
die Daten anzugeben, die ihn zu ſeiner neulichen, im Reichs⸗ 
tage 7 eußerung in Betreff des durch Furcht vor 
körperlicher Züchtigung hervorgerufenen Selbſtmordes eines 
Matroſen der Kriegsmarine veranlaßt hatten, da die Sache 
unterfucht werden ſolle und von einem ſolchen Vorfalle bei 
der 1 nichts bekannt ſei. 

— Als Nachfolger des Generalpoſtdirektors v. Philippsborn, 
welcher bekanntlich aus dem Staatsdienſt austritt, um das 
Präſidium des neuen Central⸗Bodenkredit⸗Inſtituts zu über⸗ 
nehmen, wird der „Weſ. Ztg.“ zufolge „in unterrichteten Krei⸗ 
fen“ der Geheime Ober⸗Poſtrath Stephan genannt, welcher 
bekanntlich in neuerer Zeit wiederholt mit dem Abſchluß von 
Poſtverträgen beauftragt worden iſt. 

— In dem zu Gera erſcheinenden „Nordd. Wochenblatt“ 
wird aus Greiz ein Brief des Regierungs⸗Raths Bruno von 
Geldern an den Bürgermeiſter Rath Bonardy mitgetheilt, wel⸗ 
cher beginnt: „Eine im geſtrigen Cenſurbogen gefundene 
Bekanntmachung des Stadtraths ꝛc. c.“ 3 Scheint alſo 
Cenſur in Reuß zu beſtehen! 


Mag de burg, 1. April. Seslalpe mots , 
Der „Agitator“, das vom 1. April ab erſcheinende ner 
des Hrn, Schweitzer meldet, daß am Sonntag in e 
Volksverſammlung hieſiger Stadt mit allen gegen, 
beſchloſſen wurde, „daß die „ehrlichen“ Herren Li de 
Bracke nicht würdig ſeien, jemals wieder in Mach zieht 
Arbeitern zu reden“, und ſetzt hinzu: „Bekanntlich e 
Blatt des Hrn. Liebknecht eine anſehnliche De nd einer 
ung Seitens des reactionairen Hietzinger Hofes und ein 
Geldmänner und Fabrikanten, woraus ſich das ar en 
liche Treiben jener Leute hinlänglich erklärt. 
Karlsruhe, 1. April. Die erſte Kammer na 
litärſtrafgerichstordnung nach den Kommiſſionsan 
Stimmenhelligkeit an. aas 

Oeſterreich. Wien, 1. April. Der Rejolution ee 17 
des Abgeordnetenhauſes genehmigte in ſeiner dete Min 
abgehaltenen Sitzung das Nothwahlgeſetz, nachdem dr ö 
Herbſt und Breſtel daſſelbe als eine gerechtfertigte pi 
der Staatsgrundgeſetze befürwortet hatten. g nach al 

— Wie die Morgenblätter berichten, fand ſofor ah 
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ein Miniſte penen ii 
um über die durch den Austritt der Ei und © schloß er 
ſchaffene Situation zu berathen. Der Miniſterrath hei 1 10% 
ſtimmig, vom Kaiſer die Ermächtigung zur Auflöſu 90 1 
gen Landtage zu erbitten, deren Abgeordnete den Nerd 
verließen, und von der Entſcheidung hierüber ihr | 
im Amte abhängig zu machen. i 

2 Ar 1 en Der Biſchof von Brünn, Gra 8% 
gotſche, iſt geſtorben. 

eſth, 20. März. Die theologiſche Fakultät, De ga 

Univerfität beſchäftigt ſich mit Abfaſſung einer Huldigſn 1 
an das Konzil, welche eine vollſtändige Unterwer ag 0 
die Beſtimmungen deſſelben enthält. — Heute Nah 
die Ausgrabung und feierliche Agnoscirung der kirche b 
Ludwig Batthyanyi's in der mne gehe 
Der Sarg aus Rothbuchen war vermorſcht und dle gurt 
verweſt. Der Hauptſarg und Batthyanyi's großer 0 dh 
vollkommen erhalten. In der Hirnſchale war ein e in a 
wo die Kugel durchgeſchlagen hatte. Die Leiche wurda teme 
neuen Sarg gelegt und im freien Raume der Gruft 4 bel, 
wo ſie bis zu deren feierlicher Beiſetzung auf dem a 
Friedhof verbleibt. Arbe 

Reichenberg, 31. März. (urgelleumuten ud 1 
aus den Fabriken der Herren Liebig, Stametz und gene a! 
Fabrikortes Tannwald zogen vereint heute Abend dt 
Fabrik in Swarow, inſulirten das daſelbſt poſtirte 960 
Steinwurfen und Stöcken und zwangen daſelbe mit e we 
Bajonnet en und einige Schüſſe zu geben. 2 und 0 
Hl 
wi 


die 11 
rägen n 


ging dann mit fürchterlichen Drohungen auseinander e 
einen Todten und einige ſchwer und, leicht Verwudeg, 
Weitere vier Compagnien Militär ſind verlangt morgen 
man in Folge genügender Machtentwicklung für m en 
Eine weitere Nach richt des „N. Fr⸗Bl.“ lautet nd 2 1 
Reichenberg, 1. April. Bei dem gestern Ahe 
habten Arbeitsaufruhr in Scharow, der durch 9 5 und 
unterdrückt wurde, find leider fünf Perſonen gerbufe der 
bis 30 Perſonen verwundet worden. Die Fabriken 0 [4 
ren Liebig, Stametz und Priebſch find heute geſperrt Aundllch su 
requirirten vier weiteren Compagnien werden dort f den Zn 
wartet und ſcheint es heute ruhig zu bleiben. Unter e 
ten befindet ſich ein Knabe von zehn Jahren, de Heide 0 
ein Mädchen von ſechs Jahren, ift verwundet. Be 6 
einer iſraelitiſchen ae Namens Süß an. vie el 
Frankreich. Paris, 30. März. Heute babeſg v 95 
denten der Medſeinſchule den Doctor Tardien . , 
ſeine Vorleſung halten wollte, nochmals aus gepfiff e 
großen Lärm, aber keinen weiteren Konflikt. — b 


r 


r d Alligre abgehaltene öffentliche Ver P 
hm einen ſehr aller und —— endlich 
. 8, eh pull alas Falcet auf 

ur e, polizeili ARE 
. erfährt, it Tidaldi bei elne Sean Die 


b 
5 
di bei ſein ilaſſung i 
den 8 eröffnet worden, daß ihm der Be x den a 
Wen um oeiet rl iſt. 
gl um vier Uhr — ſo meldet der „Figaro“ — ſtatteten 
* Bei, er und die Kaiſerin der Königin Iſabella eis 
uch ah eh h gin \ 
bat Don ab. Die Königin, in tiefer Trauer, ſchien ſehr ge: 
le, du diefer Aufmerfamteit, dle in einem Augenblid ers 
Ütent häuslicher Kummer ihr die Leiden des Exils noch 
| Run an erfährt in der That, daß Don Franz von 
15 Omi ſeine Frau in dieſer Woche vor dem Notar ein 


unterzeichnet haben. Dieſer Vertrag regelt defini⸗ 
Lndatten anzlellen Bedingungen und gegenfeitigen Rechte der 
Ih der 1 welche fortan in Leib und Gut getrennt leben. 
dale 0 auſeln des Vertra es beſagt ausbrüclich daß beide 
100 ls „auf ihre Ehre verpflichten, was auch kommen möge, 
% derih, r zuſammen zu leben. Franz von Aſſiſi hatte 
We brochen, eine Reife zu unternehmen und das Hoiel 
| u verlaſſen; aber es ſcheint, das man ihn noch 
B men konnte, jein Wort zu halten. 

die 1 le von Wiener Blättern kolpotirte Nachricht, 
kane übe ſchen Reſte des Sohnes Napoleons I. aus Wien, 
hen top. tragen werden ſollen, hat hier überraſcht. In un⸗ 
Eines teijen wird verfichert, daß man von dem Bevor: 
le; bie ſolchen Aktes keine Kenntniß hat und daß auch 
Aue erauf bezügliche Verhandlungen gepflogen wurden. 
Kt Dir 812 April. In dem heute ftatifindenden Minifter: 
ſuadene Be Frage, ob der neue Senatsbeſchluß und die ab⸗ 
Nathu erfaſſung einem Plebiszit unterbreitet werden ſoll, 
de ſalieung und vorausſichtlich auch zur Entſcheidung kommen. 
KIN richt 8 Pe = 5 
5 „daß die ägyptiſche Juſtizreform durch den Groß: 
e ſei. gyp ch 3 3 


ti Nubar Paſcha ſei vielmehr im Begriff, 
del zu verlaſſen, ohne den Zweck ſeiner Mel 


ung d aben. Das Blatt verfihert, daß demnächſt die 

en der zwiſchen Italien und Marokko noch ſchwebenden 
ki dereitserfolgen wird. Durch Vermittelung Spaniens wur: 
Aelt“s die Bedingungen des demnächſtigen Arangements 


mi 

it guten, Bukareſt, 1. April. Die Kammer erklärte 

„ Kon gegen 10 Stimmen gegen jede Aenderung der 

Nieten Nähen der Eiſenbahn von Piteſti nach Krajowa 
ung. 


1 8 Telegraphiſche Depeſchen. 
eam H 2. April. Laut eingelaufenen Nachrichten iſt in 
Au denten 9. März Niſſage Saget conftitutionell zum 
auen b von Haiti erwählt worden. Da er das allgemeine 
at, fo hofft man auf Frieden und Einigkeit. 
serie (Privatdep: der „Hamb. Nach.“ ) 
dw. der , 3. April. In der geſtrigen Cortesſitzung er: 
At 5 Gum Tode verurtheilte republikaniſche Abgeordnete 
ee mitgge pdevila, was die größte Senſation unter den 
Ale er ‚dern hervorrief. Auf Andringen feiner Freunde 
bäter den Sitzungſaal. Man glaubt, daß er im 
Wiedererſcheinens verhaftet werden wird. 
ugallal beantragte, des Handels und Unter: 
ner Abſicht, den religtöfen Unterricht in den 
unterdrücken, zu tadeln. Dieſer Antrag wurde mit 
für timmen angenommen. Man glaubt, daß der 
ihre ande und Unterricht, ſowie der Miniſter der Co: 
emiſſion geben werden. (W. T. B.) 


birſch, Lokales und Provinzielles. 
Ühberg, den 4. April, In der letzten Stadt: 


* a Fi F 
7 


verordneten⸗Sitzung, welche am vergangenen Festes 


unter Leitung des Vorſtehers, Herrn Rechtsanwalt Wie 


1. „Erledigung eines Monitums gegen d Schul⸗ 
und die in Ar. 20 de ie Dre 


b 
deren Deckung für eine Anzahl Landkinder, welche die biefige 
katholiſche Stabdtſchule beſuchten, pro 1868 aus ae 
Mitteln erfolgte. Die magiſtratualiſche Rüdäußerung son 7 — 
erſuchen 
zu nachträglicher Einziehung dieſer Reſte Abſtand zu nehmen 


I. „Genehmigung des Abverkaufs ſtädtiſcher Grundflächen 
für Zwecke der Gebirgsbahn.“ Die magiſtratualiſche Vorlage 


etrug die Einnahme 
die 1 8 


IV. „Verwaltungsbericht des Vorſchußvereins pro 1869.“ 
Da der Bericht bereits den einzelnen Mitgliedern zugegangen 
war, ſo wies der Vorſitzende in anerkennender Weiſe nur auf 
den großen Erfolg des Vereins hin, wünſchend, daß derſelbe 
auch ferner blühen und gedeihen Wisch 

V. „Geſuch, die Publikation ſtädtiſcher Anzeigen betreffend.“ 
Nach eingehender DeBätte entſchied ſich die Majorität der Ver⸗ 
ſammlung dafür, den Antrag des Herrn Berger, die ſtädtiſchen 
Anzeigen auch der „Hirſchberger Zeitung“ zu überweiſen, dem 
Magiſtrat zur Berückſichtigung zugehen zu laſſen. 

VI. „Ankauf einer neuen Spritze.“ Der Gegenſtand hatte 
war nicht auf die Tagesordnung geſetzt werden können, doch 
ſprach ſich die Verſammlung für die Dringlichkeit aus. Die 
magiſtratualiſche Vorlage wies die Nothwendigkelt nach, daß 
an Stelle der im Wege des Meiſtgebots verkauften 3 alten, un⸗ 
brauchbar gewordenen Spritzen, eine neue beſchafft werde, in⸗ 
dem gegenwär.ig außer der kleinen Turnerſpritze nur 3 Spritzen 
und 1 Zubringer bei einem Feuer zur Dispoſition ſtehen. Der 
Preis der neuen Spritze betrüge 250 Thlr., von welcher Summe 
jedoch 92 Thlr. durch den Verkauf der alten Spritzen gedeckt 
würden. Die Verſammlung genehmigte den Antrag, bewilligte 
die noch baar erforderlichen 158 Thlr. und ertheilte dem für 
die alten Spritzen erzielten Meiſtgebote Pe. 1 

Schließlich brachte der Vorſitzende noch die eingereichten Ein⸗ 
ladungen zur an an den Prüfungen der ſtädtiſchen 
Schulen der Verſammlung zur Kenniniß. 


3 Hürſchberg, d. 4. April. In der ev. Stadt ſchule 
3 Eh die öffentliche Prüfung, weſche am 30 v. M. 
begonnen hatte, am vergangenen Sonnabende, Nachmittags 
um 4 Uhr, beendet. Das Reſultat war, wie der Reviſor, Hr. 
Superint. Werkenthin anerkannte, ſowohl nach den Prüfungen der 
einzelnen Klaſſen, als ſckließlich im Geſammt⸗Reſume zugleich 
im Namen Aller, welche dem Examen aufmerkſam gefolgt wa⸗ 
ren und geſehen hatten, „wie unter der einheitlichen Leitung 
des Herrn Rector Wäldner die Schüler nach einem beſtimm⸗ 
ten, ſeſten Plane vom Lehrer : Colleginm von einer Stufe zur 
andern mit Fleiß und Treue gefördert werden,“ recht erfreu⸗ 
lich. Die Schule zählt gegenwärtig 880 Schüler, nämlich 345 
Knaben und 356 Mädchen in den 12 Klaſſen der Hauptſchule 
und 179 Kinder in der zklaſſigen Elementarſchule. 


In der ſtädtiſchen höhern Töchterſchule fand unter 
Bokfitß des Herrn Rector Wäldner die öffentliche Prüfung heut 
Matt; Weber den Verlauf derſelben werden wir in nächſter 
Nummer berichten, 


Am vergangenen Sonnabende hatte auch Madame Przibilla⸗ 
Iſchledel im Häusler 'ſchen Salon eine Arühung mit den 3 
lingen des von ihr geleiteten Inſtituts für $ aden ar⸗ 
monfelehre und Geſang“ veranſtaltet. Dem praktiſchen Theile 
der Vorführungen ging, wie in früheren Jahren, eine Prüfung 
in der Theorie voran, wobei ein ſehr erfreuliches Zeugniß von 
dem Fleiß und der erfolgreichen Wirkſamkeit der umſichtigen 
en abgelegt wurde. 

er praktiſche Theil des Examens bot in 2 Abtheilungen 
(der 1. Theil begann Nachm um 2 und der 2. Theil Abends 
um 7 Uhr) eine ſehr reiche Abwechſelung, welche den ſtufen⸗ 
weſſen Fortſchritt der Zöglinge bis zu ſehr erfreulichen Graden 
der Lelſtungen darlegte. 

Der Beſuch der Prüfung war ein recht zahlreicher. Wie der 
eich des Unterrichts, jo gereicht auch das ſtete Wachſen der 
Schülerzahl dem Inſtitut nur zur Empfehlung 

15 Gestern fand im Saale des Gafthofes „zum ſchwarzen 
Aples“ hierfelbft der diesjährige Gautag des Rieſenge⸗ 
bürgs Turngaues ſtatt. Die Verhandlungen begannen 
Vormittag nach 11 Uhr. Der Vorſteher des hieſigen Männer: 
Turnvereins, Rechtsanw. Aſchenborn, bewillkommnete die erfchie- 
nenen auswärtigen Vereinsvertreter und übernahm ſodann auf 
Wunſch der Verſammlung den Vorſitz, worauf die Prüfung 
der Vollmachten erfolgte. Es waren vertreten: 

1) Landeshut, 105 Mitglieder zählend, mit 3 Stimmen, 


2 Bolkenhain, " 1 15 * 
Schönau, 8 ©. F 
4 Nai berg a. O, 55 A — we " 
5 ähn, 61 " " " 2 1 
60 Schmiedeberg, 24 5 = 2 „ 

Grunau, 37 A j Peg " 
8 Liebau, 72 ” 77 7 2 ” 

, Hirfhberg, 225 5 


Zusammen 658 Mitglieder des Gaues mit 19 Stimmen. 

Schömberg, 47 Mitglieder zählend, war nicht vertreten, hatte 
aber fein Ausbleiben schriftlich motivirt. Auch aus Wigands⸗ 
thal-Meffersporf lag ein Schreiben vor, welches über die dor: 
ligen gegenwärtig Tuhenden Turnverhältniſſe ſich ausſprach. 
Der Vorfigende erklärte den Gautag für conſtituirt, worauf 
die Rechnungslegung durch den Gau⸗Kaſſenwart Berger erfolgte, 
Die Jahres⸗Einnahme des Gaues betrug incl. 55 Thlr. 19 Sgr. 
II Pf. Beſtand des Vorjahres 143 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. die 
Ausgabe 55 Thlr. 21 % 3 Pf. und demnach der baare 
Faſſenbeſtand 88 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. Außerdem beſitzt der 
Gan noch in Darlehen, welche er 2 Vereinen gewährt hat, 
33 Tolr. Die Rechnung war vom Landeshuter Verein eprüft 
und für richtig befunden worden. Die ezogenen Monita wa⸗ 
ten nur formeller Natur, auf die Beläge ꝛc. ſich beziehend, 
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und fanden ſofortige Erledigung. Dem Kafi 
Decharge ertheilt, 9 2 Me (Schlu 
A In der Gewerbe⸗Fortbildungsſchüle 
hielt am vergangenen Sonnabende Herr Lehrer 
offentlichen Vortrag „über die Schneeregion der Al 
deren Bewohner.“ Der Vortragende gab zunächſ! 
drängte geographiſche Ueberſicht über das geſan 0 
ſyſtem und knüpfte hieran die in naturhiſtoriſcher W 
kaliſcher Beziehung fo intereſſante Eintheilung der #4 


3 Regionen, jede derſelben kurz charakteriſirend n FW 
Sudelen vergleichend. Ganz beſonders erging fi 5 
tragende über die Eisregion (7000— 14000 F.), ihre, ab 


und mährchenhafte Pracht ſchildernd und bei der a 
des Hochſchnees und der Eisfelder, der Entſtehung 
verweilend. 1 a 


10 
0 


5 


b 
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. l. N 
In der geftrigen Sitzung des Hirſchberger Lokal ah 
der deutſchen Lebens⸗, ala; und Renten Berlin f 
Geſellſchaft auf e in Potsdam wurde g 
derem der erſte Rechenſchafts⸗Bericht DET ic 
Geſellſchaft für das die Zeit vom 1. Februar bis U 1 
zember umfaſſende Geſchäftsjahr 1869 vorgetragen, 
chem wir folgendes referiren: v 
Die Geſellſchaf erhielt unter dem 20 Januar zu, 
ſtaatliche Genehmigung zur Eröffnung des Geſchah 
und begam faktiſch ihre Thätigkeit am 1. Februar. it 
ge waren der Geſellſchaft bereits 336 Perſonen m des 
til, Verſicherungskapital beigetreten; im Laufe f 
pingen weitere 4243 Anträge mit 1,740,736 til. 3506 il 
ummen ein, ron denen 647 Anträge mit 284,577 Sal 
verſchiedenen Gründen zurückgewieſen wurden, jo da ih 10 
ſchluß 3596 Berfiherungen mit 1,456,160 ril. abe 
kiehungsweiſe in Erledigung begriffen waren. ben 
muß um ſo mehr als ein günftiges bezeichnet werd 
in der ar Zeit ihres Beſtehens ihren auß 
t auszudehnen vermochte und e ' 
dem. 


1 


bereit 
mehri 
über 


welt 
* 68 follen falſche Coupons im Umlauf fein, a 
Bezeichnung tragen: „Coupons des Hamm Hörder Feel et 
eins“. Sie lauten über 10 Thlr., zahlbar bei S. nicht 
in Berlin. Da es einen Hamm⸗Hörder Hüttenverein 05. 
fo find dieſe Werthzeichen ſelbſtredend ganz werth⸗ er 1 
* Herr Kreisrichter Haaſe in Schrimm iſt an BE, 
Kreisgericht mit der Funktion als Gerichts Commif # 
Hermsdorf u. K. verſetzt. 


ach Süden oder Südoſten zu richten; Zeichnu 
„Treppen ſind nach Norden zu legen, Für 
nöthig, durch eine Iſolirſchicht in den Mauern 
erzte und Lehrer werden demnächſt aufgefordert, 
gen, daß daß das Material zur Entſcheidung der 
Fragen im Intereſſe der öffentlichen Geſundheits⸗ 
mengebracht werde, namentlich 
zelnen Kinder nach ihrem Alter, der vorkommen⸗ 
und Gebrechen, des Einfluſſes der verſchle⸗ 
enſionen auf gute Haltung und ſonſtige Ge⸗ 
„der zweckentſprechenden Größenverhältniſſe 


udels⸗ und der Finanzminiſter haben durch Rund⸗ 
m II. d. M. ſämmliche Bezirks: Regierungen und 
darauf hingewieſen, daß nach einer Mittheilung 
glich ſachſen ⸗weimariſchen Staats : Minifte: 
ber bereits für werthlos erklärten dortigen Kaſſen⸗ 
don 1 und 5 Thlr. les find dies die in Gemäß: 
zes vom 27 Auguſt 1847 ausgegebenen, 1861 
aber wieder zur Auswechslung zugelaſſenen) 
J bei der Haupt⸗Staats⸗ 
mar gegen den Werthsbetrag umgetauſcht, dann 
gt werthlos werden. Man möge fi alſo vor 


5 Zu der höheren Bürgerſchule, 
Mai hierſelbſt Het werden ſoll, hat der hie⸗ 
Patronat berufen: zum Director den Ober⸗ 
üller aus Ratibor, zu wiſſentſchaftlichen Lehrern, 
aus Pleß und Herrn Joſeph Langer aus Ratibor. 
eidnig. Der Bürgerverein hatte in einer feiner 
ngen beſchloſſen, eine Petition an den Magiſtrat 
rwerbung der Kaſematten zu richten. Dies war 
und in der letzten Verſammlung des Vereins 
ntwort des Magiſtrats zur Kenntniß der Ber: 
welcher dleſe Angelegenheit gegenwärtig im 
ajeſtät des Königs vorliegt. Auch die Antwort 
n an die Direction der Breslau⸗Schweidnftz⸗ 
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eiburger Eiſenbahn gelangte zur Kenntnißnahme. — Wie 
Nes von ande ite vernommen, iſt es neuerdings 
dem Magiſtrat gelüngen, die Ausſicht auf Abhaltung eines 
Remonte⸗Marktes in hieſiger Stadt zu erlangen, nach⸗ 
dem mehrere Verſuche gleichen Zieles obne Erfolg waren. 
Neuerdings, dem wiederholten Vorgehen zufolge, ſind endlich 
Verhandlungen über dieſe Angelegenheit eingeleitet. Hoffen 
wir, daß es unſerer, für den Aufſchwung unſeres Ortes eifrig 
beſtrebten Behörde gelingen möge, dieſe für unſere Commune 
äußerſt wichtige Sache zum gewünſchten Austrag zu bringen. 
Der Vorſtand der hieſigen Brauerinnung, . Jauerſchen 
die größte unſerer Provinz, hatte am 1. d. M. Sizung, be⸗ 
treffend die Maßnahmen zum nächſten Innungsquartal. Die 
Innung zählt 108 Mitglieder in allen Gauen unſeres geliebten 
Schleſiens. Am 13. Juni h. finden die Prüfungen, am ldten 
das Feſt⸗Quartal und am 15. die Rechnungslegung ſtatt; ein⸗ 
ſtimmig wurde zum Heile der edlen Brauerei beſchloſſen, den 
Neuerungen des ſonſtigen gewerblichen Weſens keine Rechnung 
zu tragen, ſondern an den alten Grundſäten, wie an den 
alten Innungsſtatuten unverändert feſtzuhalten. Obermeiſter 
der Innung it Herr Peter Scholz aus Alt⸗Reichenau und 
wird derſelbe jedenfalls dem einſtimmigen Wunſche feiner Sins 
nungsgenoſſen Gehör geben und ſein bewährtes Scepter auch 
fernerhin führen. 

Frankenſtein, 31. März. [Borfhußnerein] 175 
den 30. dieſes Monats hatte Herr Kaufmann Gros pietſch 
die Mitglieder des hieſigen Vorſchußvereins zu einer Verſprech⸗ 
ung ee deren Hauptzweck die Aenderung der Statuten 
war. Dieſes Ziel iſt größtentheils nicht erreicht worden, weil 
einige Redner, wie vorauszusehen, die frühere Verwaltung des 
Vereins ſcharf angegriffen. Anweſende Mitglieder der leßteren 
verſuchten eine Vertheidigung, jedoch vergeblich. — Der Ver⸗ 
ein hätte ſchon am 21. c. aufgelößt werden müſſen, um einem 
neuen Platz zu machen. Die auf den 3. April c. zuſammen⸗ 
tretende zweite General⸗Verſammlung beabſichtigt De ha eines 
Directors und Aenderung der Statuten. (Brsl. 3.) 

Guben. Die hei, Ztg. giebt die Zahl der in Forſt ſtrikenden 
Arbeiter auf ungefahr 2000 an. Nach demſelbeu Blatte wol⸗ 
len auch in Finſterwalde die Tuchmacher die Arbeit einſtellen. 

Gleimwis, 31. März. [Jubiläum!] Das hieſige Oymna⸗ 
ſium und mit ihm, ſelbſt ehrend, die ganze Stadt feierte heut 
eines der ſeltenſten Feſte. Der Oberlehrer Theodor 
Liedtke beging ſein 50jähriges Jubiläum als Lehrer an ein⸗ 
und derſelben Anſtalt. (Schl. 3.) 

Groß⸗Baudiß, Kreis Liegnitz, 30. März. [Amts⸗Jubl⸗ 
läum.] Am 24. d. Mts, wurde hier unter allgemeiner Be: 
theiligung das 50jährige Amts⸗ Jubiläum des hochverehrten 
Geiſtlichen in hieſiger Gemeinde, Paſtor Conrad, gefeiert. 
Glo gau, I. April, Der Reſtſtellenbeſitzer Gottlieb Stach 
in Wilkau hatte am 27. März d. N fein zu Wilkau unter No. 
32. in Be Reſtgut vermittelſt einer Punctation an den In⸗ 
wohner Baberske in Kuttlau verkauft. Letzterer übergab die: 
felbe dem Herrn Juſtizrath Roſeno, um auf Grund derſel⸗ 
ben einen notariellen Verkauf aufzunehmen. Stach fand ſich 
geſtern in dem Bureau des genannten Herrn ein und ließ ſich 
daſelbſt von einem Schreiber die Punctation noch einmal vor⸗ 
leſen Noch bevor die Vorleſung beendet war, entriß Stach 
dem Schreiber das Schriftſtück, ballte es zuſammen und ſteckte 
es zu ſich. Die anweſenden Schreiber verſuchten nun mit Ge⸗ 
malt, das Schriftſtück wieder zu erlangen, doch vergeblich; in: 
deſſen war Herr Juſtizrath Roſeno in das Bureau eingetreten 
und forderte den Stach auf, das Schriftftüd wiederzugeben, 
Dieſer verſetzte dem Herrn Juſtizrath Noſeno einen ſo heftigen 
Stoß, daß derſelbe ſofort hinſtürzte, worauf er entſprang. gr 
Folge Hilferufens wurde er an der Hausthür von einem Plo⸗ 
nier ergriffen und von dieſem dem Herrn Polizei-Commiſſarſus 
Hauptmann überliefert, welcher ihn, nachdem er ihm die 
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g Feen abgenommen ste, verhaſtete und in das $ Vergnügungs.Meifahrt. 3 
D 


Stangen ) 
ligei:Öefängniß ablieferte. Als Stach aus dieſem vorgeführt Stangen ſche Veranügunge-Maifahrt wird ſich 
werden ſollte, um ber vernommen zu 52 5 re Semmering, Gras, Trieſt, Venedig, 3, R 


die Beamten nicht wenig erſchrocken, als ſie ihn an der Thür Genna, 
erhängt vorfanden Sofort losgeſchnitten, wurden von Herrn 
Dr. Neumann Wiederbelebungsverſuche vollzogen, aber ver⸗ 


geblich. (N. Anz) 
Görlitz Am Freitag ſtarb im hieſigen Centralhoſpftal der 

ann: 95 En 112 rte ge er 12 FOR „pe 2 5 — Die Reife beginnt am 1. Mai c. für 

pflegte, der \ rte Herr Jancke im 67. Lebens: — Graf Blücher macht öffentlich bekannt, daß er 

55 gm Sohn des früheren hieſigen = or Primarius Magifter Sohn, ve —— en . Kniolfen preuß ne" 

7 ande hat derſelbe während feines ganzen Lebens Görlitz Inf.⸗Regiment Grafen Gebhardt Blücher keine Schulden 

wohl nur fen Zeit feines Univerſitätsſtudiums verlaſſen. Er einer Art bezahlt. 

war durch ſeine Neigung für das Alterthümliche, die ſich auch 


abug, Sing eitreden und at auch dabeı eine Ge 
erſtrecken und iſt auch dabei eine Oele 
reiſe nach Athen und Conſtantinopel (die dreigebrte > 
ſche) verbunden. Reiſeprogramme und alles Font 
gratis das Stangen'ſche Reifebureau, Berlin, Markgra 


in feinem bisweilen barock erſcheinenden alterthümlichen Style Chronik des Tages. 4 
5 Boner ee 00 125 wi 7 Yan goͤrlitziſchen Se. Majeftät 5 ss bat den Bergrath bean 
Stadt ſtaunenswerthe gen en vezialgeſchichte unſerer Königspütte zum Ober » Bergrath und den Rite dal 


. Cottbus. Die Fabrikanten haben in Betreff der Strike des Genta ea aus, dont dor zum nannt. 
. der Tuchmacher deſchloſſen, keinen der wegen lee hoͤhern Sreijes Grotttau, Neglcrungebeurt Oppeln, er i 
Lohnes entlafjenen Arbeiter anderweitig, bei einer Conventio⸗ Verlooſungen. a 
nalſtrafe von 10 rtl, anzunehmen, ſowie dem Gewerk⸗Verein Frankfurter Lotterie. Bei der am 30. Mär 
durch die gemeinfame Gründung einer Kranken⸗Unterſtützungs⸗ nenen Ziehung 6. Klaſſe fielen auf Nr. 17,672 5000 % 
laſſe entgegen zu arbeiten. 12 46 3600 f., Sr. 1361 700 und 19.063 12250 
Langenöls (Heinrihgrube). Heute können wir über Nr. 19,918, 16,773, 18,492, 14,903, 3126, 4840, 127 
den Waſſerdurchbruch der am 11. März d. J. früh ganz plöz⸗ 12.202 je 300 fl. 6 
1 lich den Bergwerksbetrieb ftörte, Günftigeres berichten. Seit Am 31. März Re auf Nr. 24,306 4000 fl. 
; dem 18. d. M. haben ſich die Zuflüfie verftopft und fo ſehr und 19,908 je I 
verringert, daß die Waſſerhaltüngs⸗Maſchine mit Hülfe der 11,651, 4815, 19,168 und 18,388 je 300 fl. N l; 
+ beiden Fördermaſchinen ein allmäliges Fallen des Waſſerſtan⸗ Am 1. April fielen auf Nr. 19,269 50,000 fl., 10, 
* des herbelführt, ſo daß man hoffen darf, die Kohlenſörderung 4000 fl, 12,564, 13,675, 1033, 11,156, 22,080 und 
| a 5 eee Scat dn Kg en, zu 1 7 5 1000 fl., Nr. 11,123, 13,459 und 9357. je 300 a 
5 uf dem Carolath⸗Scha elbe günſtigen Falles . Bel der am 31. März 
einige Tage ſpäter möglich werden, alſo noch, ehe die neue 155 tr Saale. Dei find auf die 450 Mu 
Hllfsmaſchine in Thätigkeit kommt. der am 1. Februar d. J. gezogenen 9 Serien, als: 


ar d 
l i 2 nd 
Bermif ch te Nachrichten 5465 6314 6548 8924 9483 9687 9892 1d 


1 1 auf Serie 2936 Nr. 4 100 Thlr., „ 
Paradieſiſches.) In einem Gedichtbuch, welches ſich 22 25, 23 100, 41 100, 48 25 Serie 914 Nr. 2 15 


Jugendparabieg“ benennt und in Neu⸗Ruppin erichienen if, 7 100, 15 100, 20 80,000, 33 25, 34 25, 45 = 20 

beißt es u. A. Serie 5466 Re. 1 19 7.23, 19 25, 20 100 27 24 Bag 
„Pfarrer will im duftigen Garten 37 25. Serie 6314 Nr. 5 100, 12 100, 26 100 892 hu 
Der geliebten Roſen warten; 100. Serie 6548 Nr. 925, 29 25, 41 100. Serie 25. . 


Wie er keine Kanne gießt (ö) 19 100, 31 25, 35 25. Serie 8924 Nr. 36 100, 40 e 
Blickt er ſelig auf () und — nieſt“ (Profit! !) 9483 Nr. 13 2000, 25 25, 29 100, 34 25, 39 25. Serte A 

Mall hauſen, 27, März. (Ueber einen Fall von Aber⸗ Nr. 24 6000, 29 800, 35 25, 40 100, 49 100, jr. auf 

. glaube), der komiſche wenn auch empfindliche Folgen gehabt, Nr. 10 100, 13 25, 20 100, 23 100, und 21 Tölt. 
enachrichtet die „Harz⸗ Ztg.“ Nachſtehendes; In dem benach⸗ der übrigen zu jenen Serien gehörenden Nummern. bun 
barten Dorfe Kleinleinungen hatte ein Landmann eine Kuh Carlsrube, 31. März. Bei der heutigen 9000 . 

gemäjtet, welche er endlich nach langem Feilſchen für 60 Thlr. badiſchen 35 Fl⸗Looſe fiel der Haupttreffer von 35, 

an einen Jleiſcher verkaufte. Als letzterer das Geld auf Nr. 22,447, ver zweite Treffer von 10,000 Fl. auf Ke ein 

den Tiſch zählen will, wird ihm aus Aberglauben geheißen, der dritte von 5000 Fl auf Nr. 384,099; 2000 Fl. # 
das Gekd auf den Boden einer friſch geſcheuerten Gelte zu Nr. 44,843, 383,316, 542,895, 72379, 23,990; 1 
zählen. (Wird nämſich angenommenes Geld auf friſch geſcheu winnen: Nr. 164,119, 225,662, 166,131, 62.21 8 
| erte Gegenſtande gezählt, jo bringt es Segen, ſagt der hieſige 288,296, 77,787, 134,264, 258,608, 362,216, 258,748, 
Er ländliche Aberglaube) Nachdem er das gethan und den Kauf⸗ Karlsruhe, 1. April. Von der Aprocentiga 
preis in wel Panfund wanzſg⸗Thalerſchemnen und einem Zehn- Prämien : Anleihe de 1867 wurden heute die 70215 
thalerſchelne erlegt hat, wird die Kuh aus dem Stalle und Serien gezogen: 159 588 604 1076 2106 2177 5 
Hofe geführt, während der Miteinſaſſe des Stalles, eine Ziege, Wien, 1. April. (Creditlooszieh ung.) 
ganz wild aus der Behauſung herausfährt und in tollen Sätzen treffer fiel auf Serie 1089, Nr. 8. Zweiter 5 fl 
den Hof durchrennt. Ils die Leutchen zurückkehren, finden ſie 1105, Nr. 80. Dritter Treffer auf Serie 2630, 11 

| das Geld nicht mehr; ein Sohn, welcher auf dem Futterboden ftige gezogene Serien 1335, 1638, 1688, 1885, 
1 Futter geschnitten, jagt endlich, die Ziege ſei in der Hausflur 1897, 22 1, 2539, 2957, 3069, 3080, 3898. Verl 
. geweſen. Nun wird die Ziege, welche mit vier Ziegenlämm⸗ Wien, 1. April Abends. Bei der heutigen 8 
krächtig 2 1 und richtig, in einem Knäuel geballt, des 1854er Lotterie-Anlehens wurden die folgende 76, } 
finden fie die Kaſſenſche ne im Mageo, freilich waren fie in ſolche eiogen: 113, 270, 330, 420, 650, 791, 981, 
zerriſſen, daß es unmöglich war, fie wieder zufammen zu ſetzen, 1362, 1366, 1895, 2081, 2170, 2220, 2623, 28805 Auf 

auch die Nummern derſelben waren ganz unkenntlich geworden. 2998, 3018, 3112, 3351, 3466, 3807 und 3857. 
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di den nebendezeichneten Gewinnen gezo en, und zwar 
Hauputreffer mit 110,000 fl. auf Serie Nummer 1366, 
Auer 2, und der zweite Treffer mit 20,000 fl. auf 
N obſener 3857, Gewinn Nummer 16. Auf alle übrigen 
gen verlooſten 26 Serien enthaltenen und bier nicht 
teih,„ufgeführten 1298 Gewinn: Nummern der Schuld: 
en entfällt der geringſte Gewinn von je 300 fl. 
er 10 Fres.⸗Lobſe von 1866.] Am 16. Marz 
1000 deupigewinne. a 50,000 Fres.: Nr. 83 der Ser. 
der Ser res.: Nr. 78 der Ser. 4371 a 500 Fres.: 
der ee 4371, a 100 Fres.: Nr. 62 der Ger. 1154. 
s Ser. 4193. Nr. 26 der Ser. 4371. Nr. 34 der 
u 


7 
. 3 5 der Ser. 6241. Die Auszahlung erfolgt 


Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 

a n Fortſetzung. 

N Augpante der Pfarrer ein ganzes Kreuzfeuer von Fra⸗ 

8 Geor * da die Präcifion der angeblichen Aeußerun⸗ 
n er u bezweckten, bis es ihm ſelbſt verdrießlich wurde, 

bi" wah e nur beabſichtigt, gemäß dem Charakter Georgs, 

Ur jet" ſcheinliche Motive darzulegen, — obwohl ihm 
enge wieder zweifelhaft dünkten, da dieſer noch immer 

I Jahre ‚Und in feiner Starrheit ſelbſt während der 

für du thun nicht dahin zu bringen geweſen war, etwas da⸗ 
ihn um“ lſo, daß ſelbſt im Dorfe ein Stellvertreter 


ni 


eſe ſchulzen mußte ernannt werden müſſen. 
| foam Seit fiel der Geburtstag Georgs. Toni hatte 
die den Siech nicht die Faſſung gefunden, die geheimniß⸗ 

Fertendiegel zu brechen. An dieſem Tage ging ſie in 
dus en fe e. Heut wollte ſie das Heft öffnen, um ſein 
1 ei un lic zu genießen. Sie ſchnitt die Streifen 
eben: fand auf der letzten Seite Folgendes ge⸗ 


ei du fühlſt, es giebt eine Verſöhnung — 


it wien von Atomen und Weſen birgt, — wenn Du 
it ſchmerzlich ausrufen mußt: wer giebt mir 


| nat ie Menſchen für das Niebegriffene und Nie⸗ 
n: D in ihrer ewigen Sehnſucht zu träumen ver⸗ 
a fühlſt Du, daß der Kern Deines Weſens in 
Welt liegt, als in dieſer ſichtbaren Welt 
es „und der Täuſchung! — da mag es ewig, 
eule, Wag mendlich ſein. ... Doch, was iſt die Ewig⸗ 
ih loſe 0 iſt die Unendlichkeit? — Nichts als die we⸗ 
m., Zeit und dation dieſes ſonderbaren zielloſen Wechſels 
vw uf; aum, der Dein Daſein für immer in ſei⸗ 
Ade ich ionen gefangen hält. Fragſt Du aber: wo 
Au hei 0 finden, den angeſchauten Begriff der Uu- 
Wi lenem Dar inhaltvollen Begriff der Ewigkeit 
an zerſtreit age, der Dein endliches Leben aus dem 
lenem d der tauſend unendlichen Bezüge heraushebt, 
age, wo die Träume aufhören und die Wahr⸗ 


a 958 
8 . * Eh 
% Serien wurden nachfolgende zwei größere 


r 


indem Du feine Form zerbrichſt. 


Toni las die wunderbaren Zeilen zwei- und mehrmals. 
Sie verſchlang die ganze Abhandlung von Neuem, deren 
tragiſche Schlußfolgerungen ſchon ſeit jener Zeit nie wieder 
aus ihrer Bruſt verklungen whren. Sie trank den Zauber 
jener Philoſophie der Entſagung mit vollen Zügen . bis 
ihr das ganze Reich ihrer Liebe einftel. Da fing ihr Her 
an ſich zu bäumen wie ein Roß, dem man den erſten Bügel 
anlegt. „Und wo“, fragte fie äugſtlich, „findet die Liebe in 
dieſem Tempel eine Stätte der Anbetung? Soll ihre Ge⸗ 
walt, ihre weltbewegende Kraft nichts weiter fein, als eine 
jener zahlloſen Jlluſdonen, die den Traum der Menſchheit 
als nichtige Fantasmen vorgaukeln . 4 

„Nein und taufendmal nein,“ rief ſie in ihrer Verzweif⸗ 
lung, „ach, wenn Georg hier wäre, er würde mir die Stätte 
zeigen, wo ſie ihr lieblich geborgenes Heim hat und von 
dem fie nimmer vertrieben werden kann! ... Aber,“ fin 
ſie wieder an, „was war es, daß Er ſo ſtill, ſo lautlos 
ging, was war es, daß er von dieſem Thal ſchied, wie ein 
Todter? ... Er trug fie zu Grabe, zu Grabe! — Ich 
hab's gefunden! o ich muß es wohl finden: wer ſo dem 
Leben entſagen kann, findet auch die Kraft der Verzweif⸗ 
lung, die zum entſagen der Liebe gebört ... Mann der 
höchſten Erkenntniß!“ rief ſie in ſchmerzlicher Bewegung, 
„ich folge Dir würdig nach. Du haft mich das Leben Über: 
winden lehren, lehre mich auch die Liebe überwinden. 


Sie barg ihr Haupt in ihre Hände; das Leben ſchien 


noch einzelne Zuckungen zu verſuchen. Allein ſie ſtand auf, 
— griff nach dem Buch, das im Pulte lag — bleich und 
heroiſch. Sie hatte gekämpft, ſie hatte geſiegt, aber der 
Sieg war theuer erkauft, — ihre liebſten Gef 

todt auf dem Schlachtfelde. 


Die theure Wirthſchaft. 


Auf dem Schulzenhofe wirthſchaftete indeß der Alte, weil 


eben kein anderer wirthſchaften wollte. 

Vor allen Dingen wollte er die Tagelöhner im Haus 
an der Brücke los fein; glücklicherweiſe war noch kein Qnar⸗ 
talstag. Sie hatten Contract auf vierteljährliche Kündi⸗ 
gung; er mußte alſo bis zum 1. Juli warten. Indeß war 
es ihm lieb, ſie einſtweilen noch verwenden zu können; denn 
da hatte der Georg eine unmenſchliche Menge Kartoffeln 
ausgelegt. Da ſtanden ganze Rieſenbreiten voll Unkrau 
und da ſie denn einmal gepflanzt waren, ſollten ſie nun in 
Schmutz verkommen? Das ſtimmte nicht mit Martin Rich⸗ 
ters öconomiſchem Sinn. Er ließ hacken und jäten, bis 
ſie rein waren und ſchimpfte nur am Sonnabend weidlich 
über das viele Tagelohn, das er auszahlen mußte. 

Aber die Ziegelei wollte er augenblicklich * laſſen, 
um die Wirthſchaftskoſten zu mindern. Da Georg zuletzt 
ſchon nicht mehr alle Steine zum eignen Bedarf gebraucht 
hatte, ſo war ſchon vieles an die Umgegend verhandelt. Bei 
dem Gerücht von der Veränderung in der Wirthſchaft ka⸗ 
men die Wirthe von Neuem, erhandelten ihre Steine und 
gaben Drauf-Geld. Richter fand, der volle Ziegelofen, 
der eben ausgekarrt wurde, war ſchon abgeſetzt und der 
zweite Brand und bereits mehr beſtellt. Aus den Ein⸗ 
nahmen erſah er, da das Feuermaterial durch den Torf 


heit anfängt, an jenem Tage, wo Du dem Leben emtfagft, 


ührten lagen 


*. 


AKnaben hocherfreut. 


e dh, 


7 h 1 

und ätte kein Bauer 
von der Hand zu weiſen, 

er für je 3 Thlr. Auslage 9 Thlr. einnahm. „fe 

doch fortbrennen, können ja immer aufhören, wenn die 

Steine nicht mehr gehn,“ brummte er und die Folge war, 

er behielt Ziegler und Torſſtecher. Foitſetzung folgt. 


— — nu un: 


Wichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug der 
are 4 beliebten Staats- Prämien-Loose, rechtfertigt 
sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte Solidi- 
tät der Firma, anderseits durch den sich hieraus erge- 
benden enormen Absats. Die wegen ihrer Pünktlichkeit 
bekannte Staats- Effecten-Handlung Adolph Haas in 
Hamburg ist Jedermann auf's Wärmste zu empfehlen 

zz +rTermann aufs Wente zu empfehlen 


> Wem daran liegt, 
feinen Bedarf an Garderobe ſich billig, gut und elegant zu 
beſchaffen, bemühe ſich in das Herren + Kleider : Magazin. von 
Herin Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
16769. Die internationale Atademie für Handel und Indu⸗ 
firie in Paris bat der Chocoladen⸗ und Zuckerwaarenſabrit 
von Ae n Stollwerk & Sohne in Köln die goldene 
Medaille zuerkannt Den iſt dies die höchſte Auszeichnung, welche 
bis jetzt in dieſer Branche ertheilt wurde. . 
3032. Wir machen hlerdurch auf die im heutigen Blotte ſte⸗ 
bende Annonce der Herren S. Steindecker Comp. in 
Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt fi hier um 
Staats ⸗Looſe zu einer fo reichlich mit Hauptgewinnen 2 
ſtatteten Verlocſung, daß ſich auch in unferer Gegend eine 
ehr lebhafte Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unter: 
nehmen verdient um jo mehr das volle Vertrauen, indem die 
beſten Staatsgarantien geboten ſind und auch vorbenanntes 
Haus durch ein ſtets Itreng reelles Handeln und Auszahlung 
zahlreicher Gewinne allſeits bekannt tt. 


Eutbindungs⸗ Anzeigen 

4433. Heute wurden wir durch die Geburt eines gefunden 
P. Heine und Frau. 

Hirſchberg, den 2. Apıtl 1870. 


, ur wehmüthigen Erinnerung 


am Jahrestage des Todes unſerer innigſt geliebten Gattin, 


255 Mutter Groß⸗ und Schwiegermutter, der weiland wohlachtbaren 


rau Marie Helene Fritſche 
8 geb. Wolf, Fan 


Ehefrau des e Chriſtian Fritſche 
5 in Prausnitz bei Goldberg. 


Sie ſtarb nach langen Leden am 6. April 1869 in dem Alter 


von 59 Jahren 1 Monat und 10 Tagen zum großen Schmerz 


allex der Ihrigen. 


Schon ein Jahr iſt uns 
Seit Du heimgegangen bift, 

Seit Dein Belt des Himmels Frieden 
Und ber Sel'gen Glück genießt; 
Dennoch ſind niht unſre Thränen 
Und das dange beiße Sehnen 

Das das Herz wit Gram erfüllt, 

Nun verfiegi und nun geſtillt. 


in 


Nebſt zwei Beilagen. 


Prausnig bei Goldberg, den 6. April 1870. 


Schweidnitz im Aptil 1870. 


ä 
1 


Sie in Liebe zu vereinen 
u begründen feſt Ihr Glück; 
ieh; das ſteht vor unſerm Blick. 


Solche Liebe, ſolche Treue 

Kann wohl nimmer untergehn; 

Muß im Herzen ſtets auf's Neue, 
eſt ein Denkmal ſich er höh'n! 
o der Liebe Farben glühen, 1 

Mögen Zeit und Jahre fliehen, f 

Sie zerſlören dennoch nicht, 

Was die Liebe ewig flicht. 


Drum noch bluten friſch die Wunden, 
Die uns Deine Trennung ſchlug; 
Sie zu heilen, ſind die Stunden 
Eines Jahr's nicht lang genug! 
Wieder wird uns nie geboren 

Was wir hier mit Dir verloren. 
Darum ſehnt ſich unſer Herz, 

Hin zu Dir nun Himmelwärts. 


Denn Du Theure, wohnſt dort oben 
NH der auserwählten Schaar, 
Allem Irdiſchen enthoben, 

Allem Schmerz auf immerdar! 
Uns auch wird der Tag erſcheinen, 
Der mit Dir uns wird vereinen. 
Dort in jenen heil'gen Höhn, 
Giebt's ein ſel'ges Wiederſehn! 


en. 
Die trauernden Hinterbliebe 
Ua cher 
an unſer vielgeliebtes zweites Söhnchen 9 | 
Carl fred. 


zu ſeinem . den 6. April 1869, 
geboren den 24. Januar 1868. 


Zum Tode reif, uns nur jo kurz gegeben, 
u Deiner Eltern ſchönſtes Erdenglück, 
Rief Dich der Hoͤchſte in ein beſſ'res Leben, 
In's Vaterhaus, in's Paradies zurück. 


Die lieben Augen, ach! fie find gebrochen, | 
Kein Vater: und kein Muttername ihallt . 
Von Deinen Lippen, die ihn oft geſproche falt. 
Die Wang' iſt bleich, das kleine Händchen 


Still liegſt Du da, Du Wonne unſ'res, 

Ach, keine Klage weckt Dich wieder auf! 
Umſonſt das Weinen, Alles iſt vergebens! 
Beendet iſt Dein kurzer Pilgerlauf. 


Und doch iſt Dir ein ſchönes Loos beſchleden, 
Piel ſchöner, als die Erd es bieten kan eden 
Ach ſchlummre ſüß, ein ſtiller heil ger F 

Weht um Dich her, und ſteiget himmelan. 


Brauermeiſter Guſtav Häusler, | 
Erneftine Häusler, 


—m—— 


ae 


Gottfried Scheibner 
Marie Scheibner, 
8 geb. Roſemann. 

M 31. März c. erlöſte der treue Gott aus irdiſcher 

eben Aten und Vater, den Schullehrer 
Friedrich Hoppe 
r Herr Leben war groß und ſeine Trübſal heiß. 
Gier den aber gebe feinem: Geiſte den Frieden. 
ſſung den 2. April 1870 

05 


ie trauernden Hinterbliebenen. 
0 2 f 
——— Anzeige, 

— 


hmenden Freunden von nah und fern die 


ER Liter a 


elch 
8 
nemen, Leitartikel 
ent beträgt pro Quartal 9% Sg 
85 An 
für Betz laben zu geneigtem Abonnement 
5 Antmachungen aller Art. 
mecginn des neuen Ouartals empfehle zur geneigten 
ine 


Muſikalien-Leihanſtalt, 
Leihbibliothek und 
ve 9% Jonrnalzirkel. 
Abet werden bei billigſten Preiſen ſtets mit 
anne Erſcheinungen verſehen. 
Ni ents a. ſämmtl. erſcheinende Journale. 
chard Wendt, Buchhandl. 
dus Köni 
S 


r. 


Nau 


— — — —— 


gliches Gymnaſium. 


Ur ane Sal * 
4 Neu Duljahr beginnt Dienftag den 26. April früh 
ei Mtretende Schüler bitte ich recht bald unter 
ag Taufſcheins, eines Impfungsatteſtes und 
ezeugniſſes von der bisher beſuchten Schule bei 
laß die Aufnahmeprüfung findet für Quarta und 
alien Sonnabend den 23. April, für Serta und 
8 den 25. April, früh 8 Uhr ſtatt. 
en 5. April 1870. Dr. Lindner. 


Turnverein. 

den 6. April, Abends 77, Uhr. 
neralverſammlung im Vereinslolale. 
echnungslegung, Neuwahl des Vorſtandes. 
ittheilungen aus den Gautagsverhand⸗ 


vorgeſchrittener liberaler Tendenz, Original- Novellen beliebter Autoren, vermiſchte 


flage 1330 Exemplare. 


ergebenſt ein und empfehlen obiges weit über den Kreis hinaus verbreitetes 7 
n. * 


Schwie⸗ 
Todten⸗ 
im Alter von 59 Jahren 
monatlichem Krankenlager 
9 findet Freitag den 8, d. 


m ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Warmbrunn, den 3. April 1870. 
4521. Todes - Anzeige. 


deute, als Montag, früh 6Y, Uhr, entſchlief un 1 
ana Gatte, Vater, . u. Großvater, 2 Haake s 
und Schuhmachermeiſter 

Wilhelm Toſt. 
Alter 69 Jahr. Hirſchberg, den 4. April 1870, 
Die Beerdigung findet Freitag früh 10 Uhr ſtatt. 


ti ſches. 


Das „Haynauer Stadtblatt“ 


e 4 
Korte Fertig zweimal, Mittwochs und Sonnabends, enthält die neueſten politiſchen Ueberſichten, 


provinzielle und lokale 


ufſaͤtze c. Das 4 


Die Expeditio 


ür die Verloofung zum Beſten des Rettungshauſes Mi⸗ 7 


Sporf, habe ich von den höchſten Herrſchaft iel 
S enge Thelen 


Amtliche und Privat „Anzeigen. 


4515. Bekanntmachung. ER 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ni⸗ 
gung des Vorwerks Nr. 1. zu Cunnersdorf, fogenannten 
Schubert⸗Gutes, mit dem tadtbezirk Hirſchberg nunmehr die 
miniſterielle Genehmigung erhalten hat und mit n J. d. 
M. derart in Kraft getreten iſt, daß die Bewohner des Gutes 
eilt, dem 1. d. Mis. in kommunaler und polizellicher Beziehung 
zur Stadt Hirſchberg gehören. 

Hirſchberg, den 2. April 1870. ö 

er Magiſtrat. 


4534. Bekanntmachung. f 
Während der ſechs Sommer: Monate, I. April bis 1. Oe⸗ 
tober, beginnt der Wochenmarkts⸗Verkehr früh 8 Uhr. 
Hitſchberg, den 1. April 1870, 
Der Magiftrat. 
4542. Beka 
In unſer Geſellſchafts⸗Re 
mäßiger Anmeldung eine 
55 unter der 99 pe & Weiß 
„Stolpe eiß , BEN, 
am Otte Hirſchberg, unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen 
en schafter find 
ie Geſellſchafter 5 . 4 
„der Kaufmann Wilhelm Stolpe zu Hirſchberg, 1 
. 1 eiß daſelbſt. 


2. der Kau Carl W 
Die Geſellſchaft hat am 15. Februar 1870 begonnen, . 
Hirſchberg, den 31. März 1870. g A: 
Königliches Kreisgericht. |. Abtheilung. 9 


untmachung. 5 
ſter iſt ee Grund a 
andelsgeſellſchaft sub laufende Nr. 


5. . 1793 — 2 3 le » 
Donnerftag den 14. April e., 10 Uhr Vormittag, follen 
unter Vorbehalt des Zuſchlags auf hieſigem Poſthofe 

2 un 1 1 — beiälagene Schlitten⸗Untergeſtelle zu zwei: 

en Poſtwagen um - 

1 ee Au Dierfihigen uh 
meiſtbietend verſteigert, wozu Kaufluſtige 
werden. Poſt Amt. 
4086. Bekanut machung. 

Die zu Erdmannsdorf im Kreiſe Hirſchberg belegene Schloß: 
mühle, beſtehend aus zwei Mahlgängen mit franzöſiſchen 
Steinen, einem kahlgange mit deutſchen Steinen, einem Spitz⸗ 
und aufn und verſchiedenem Zubehör ſoll vom Iſten 

li a c. ab auf fernere 12 Jahre, alſo bis ult. Juni 1882, 
anderweit im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 

Die Bedingungen können bei dem Wirthſchafts⸗Inſpector 
Hoffmann zu Erdmannsdorf eingeſehen werden, an welchen 
auch die gehörig verfiegelten, mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion für die Erpachtung der Schloßmühle“ 
R bis zum 30. April a. C, Mittags einzu⸗ 
relchen ſind. 

Die Wahl des Paͤchters bleibt dem Ermeſſen der verpach⸗ 
tenden Behörde vorbehalten, jeder Bieter iſt bis zum 31. Mai 
a. C. an fein Gebot gebunden. 

Berlin, den 21. März 1870. 

Königliches Hofmarſchall⸗ Amt. 
475 Bekanntmachung. 

Die Ernte⸗Beſtände des Armenhauſes: 25 Sack Hafer, 37 
Etr. Heu, 30 Ctr. Grummet, 7 Schock Haferſtroh, ſollen auf 
den 9. April c., Sounabends, Nachmittags 4 Uhr 
im Armenhauſe verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 1. April 1870. 

Die Armenhans:Deputation. 


hierdurch eingeladen 


e Pflaſterſtein⸗Lieferung. 


Der Lieferung von 7 bis 8 Zoll hoher vierkantig beſchlagener 

und geputzter "Geanittopffteine zu 30 Ouabrat-Mether Pftaſte, 

fo wie Anlieferung von 400 laufd. Fuß Granitrinnſteine bis 
um 1. Juni cr. franco Bahnhof hierſelbſt, ſoll im Wege der 
ubmiffion vergeben werden. 


Offerten hierzu find bis zum 14. April c. an uns einzu: 


reichen. 

Sprottau, den 29. März 1870. 

4 Der Magiſtrat. 

3755. Freiwilliger Verkauf. 2 
Die den Fuͤrber Marks ſchen Erben gehörigen Grundſtücke, 
eihaus und Mangel Nr. 91, Polsnitz, ſollen im Wege der 

Feiwiligen Subhaſtation 

am 16. Mai 1870, Vormittags 11 ubr, 

vor dem Herrn Kreis : Gerichts Rath Lindner im Inſtruk⸗ 

tionszimmer Nr. II hier verkauft werden a 
Zu dem Grundſtück gehören 0,60 Morgen Ländereien und 

iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 

werthe von 170 rtl. veranlagt. 

Waldenburg, den 10. März 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. Heß. 
3753. Freiwilliger Verkauf. 8 

Das den Färber Marksſchen Erben gehörige Ackerſtück Nr. 
138, Polönib, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 

am 19. Mat 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Lindner im Inſtruktions⸗ 
zimmer Nr. II hier verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören 20,71 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundflener 
nach einem Reinertrage von 45,39 rtl. veranlagt. 

Waldenburg, den 12. März 1870. : 

Königliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. Heß. 


„ 


F 
3754. Freiwilliger Verkau 

Dos den Färber Narte u 
Nr. 137, Polsnitz, ſoll im We 

am 17. Mai 1870, Vormittags 11 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Lindner im J 
zimmer Nr. IT hier verkauft werden. runde 
Zu dem Grundſtück gehören 36,58 Morgen der Grune 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
nach einem Reinertrage von 77,17 rtl. veranlagt. 
Waldenburg, den 12. März 1870. 

Königl. Kreisgericht. 11. Abtheilung. 


aa Bekanntmachung. 


Die Inſtandſetzung des deſtruirten Pappdach“s von f 
auf dem Niederhofe zu Erdmannsdorf, veranſchlagt 10 ch 
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., ſoll dem Mindeſtfordernden 
Wege der Submiſſion verdungen werden. 
Hierfür iſt ein Termin auf 10 um 
Dienſtag, den 19. April d. J., Vormittag, enten 4 
anberaumt worden, bis zu welchem die nach Pro a! 
Anſchlagsſumme zu bemeſſenden Gebote verfiegelt ben 
gegeben werden können. en 
Koſten⸗Anſchlag und Submiſſionsbedingungen . — 0 
Dienſtſtunden ſowohl bei mir, als auch beim Henn 
ſchaftsinſpektor Hoffmann in Erdmannsdorf bis zu 
eingefeben werden. Lauban, den 2. April 1870. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Kaupiſch. 


4559. 
Auktion. 
Donnerſtag den 7. April € 
werde ich in meinem, innere Schildaueritraße be f 
Auktionslokale: 5 
geſchliſſene Federn, Hoſenſtoffe, Kleiderſtoffe, 2 grüne, 
töde, 1 Frack, ächt franz Roihwein, ſüßen Ungarw 
Caffee, Cigarren, Schnupftabak, Wand⸗ und 
1 Degen, I Mitrostop, 1 Standrohr, eine PA 
und Tapetenreſte, 1 grobes Regal, 1 neuer eleg0 
tiſch, 1 Kinderbettſtelle, Galanterle und Weißwag 
rahmte Bilder und Spiegel, u. A. m., an den 
den gegen baare Bezahlung verfteigern. . 
Hſitſchberg, den 4. April 1870. m 
RN. Böhm, Auktlons⸗ Komm! 


3 Auktion. 


111600. 
Donnerftag, den 7. April c., Nachmittag 
ſollen im Gerichtskretſcham beerſelbft. im 4 — De 
Kreis: Gerichts, Nachlaß⸗Gegenſtände aller Art, auch ans 12 
einen Jauchenwagen, im Wege des öffentlichen “ir 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. 
Kaufluſtige hierzu ein. 
Cunnersdorf, den 2. April 1870. 
Das Ortsgericht. 


* Vieh⸗Auktion. 


Auftrage der hieſigen Königlichen Kre 
miſſion ſollen cr · 
Freitag, als den S. April 
g Nachmittags 2 Uhr gleich ö 
im hieſigen Reſt⸗Bauergule Nr. 2 drei Kühe g our fr 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, wozu i 
luſtige einladet. } 
Hermsdorf u. K. den 31. März 1870. 3 


Das Ortsgericht. . 


be. Gall 


EN, 


* 


= Auktions⸗Bekanntmachung. 
5 100 en Sort Revier — Rau): 
| Forftort Wröitiie difentuch tend, w. 
im nn Schlagreißig, 
1 Erlen: und 


0 1 Kirsch 
00 Laus den 4. April 480 


8 > Großherzogl. Oldenburg sche Ober⸗Inſpectorat. 
S Biened, 
8 


0 Ackerverpachtung. 
Ai ein au willeus, einen kleinen Theil meiner Aecker 
N wir ahr zu verpachten. Reflectirende wollen ſich 
Melden. P. Härtel. 


u verpachten. 
fehr, Iuvdeledie Gaſtwirthſchaft mit Tana 10 Me 
ft iofor, ar vollſtändig und Alles in beiter Beſchaffen⸗ 
N zu verpachten durch 
197 Gi E. Klenner in Hirſchberg. 
| I, 1 " we ſehr . 
1 egelei 
Vans Ruapächte. Näheres unter Chiffre A. E 100 poste 


Dealer am 


Gu aller Dach günf 
ht günſtig an der Chauſſee gelegene 
cher Werkſtatte mit en Wohnung, wird 
mir J. frei. Pachtliebhaber wollen ſich daher ge⸗ 
r melden 


den 1 April 1870. 


N 2. 
G15 


Scheuer, 
Gärtnerſtellbeſitzer. 


ee Kaufmann Lan gſch ſchen Erben 


ae „ei Spezerei⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
Une t dat der als 30 Jahren mit gutem Erfolg beſteht, 


3 0 5 
Nan ver gehöriger Wohnung, an einen zahlungsfähigen 
Mere A reſp. verpachtet werden. eeräbie 
Sehn unft ertheilt der — 

Bee +? Kaufmann F. 
.O, im April 1870. 5 


Ju 
* verkaufen oder zu vertauſchen 


Ane Gun unter annehmbaren Bedingungen: 


M. Fiebig. 
4307. 


ba Nora erstelle in der Nähe von Hirſchberg, mit ca. 
8, Made „gen gutem Boden (Acker, Wieſe und Garten), Ge: 
J., An u erbaut ; 4502. 


„ eine But gelegener 8 fl 
auplatz in Liebau; 
zu Neider ele von 20 Morgen mit Sandgrube 


eres indruch, in der Nähe von Liebau. 
dei M. A Heintze — Hirſchberg, dkle. Burgſtr. 5. 


8 
ſedlaß 

nit "Leiche 

ss Mi der 


a a 


Als ſichere 8 
gen empfehle ich: 
Breslauer Stadt⸗Obligationen a 4½ % Zinſen. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗Prioritäten Litt. H. a 4%½ 
% Zinſen, 
Neue Poſener Pfandbriefe a 4 %, . 
Durch den billigern Cours kommen die Zinſen 


a 5 %. x ; 4488 
David Cassel. 
Bank. und Wechielgefchäft. mug 


4435. Junge Mädchen und Damen, welche im Landſchafts,⸗ 
und de aa in Aquarell: und Porzellan:Malerei Un: 
terricht zu nehmen wünſchen, ertheilt bereitwilligſt Auskunft 
Frau Sanitätsräthin Tſcherner geb v. Kczewska allbier, 
4460. Zu Namenſtickereien jeder Art, wie zum Weiß⸗ und 
Wollſticken, und zum Schneidern empfiehlt ſich zur gütigen 
Beachtung Auguſte Röhrig geb. Kleber. 
we Greiffenbergerſtr. 29. 
Einem geehrten Publikum die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich vom 1. April ab die Reſtau⸗ 
ratious⸗Lokalitäten im Haufe lichte Burgſtr. 


Nr. 5 pachtweiſe übernommen habe; mein Beſtre 


ben ſoll ſein, die Aufträge der werthen Gäſte zu 

zeitgemäßen billigen Preiſen in zufriedenſtellender 

Weiſe auszuführen. 

Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Guſtav Bode. 


Reelles Heirathsgeſuch! 

Ein anſtändiger, junger Mann ſucht aus Mangel an Da⸗ 
menbekanntſchaft auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
eine Lebensgefährtin. Von Vermögen wird abgeſehen, doch 
müſſen etwaige Reflectantinnen ein warm fühlendes Herz und 
ein ſauftes Gemüth beſitzen. 

Gefl Adreſſen mit Einfügung der Photographie unter W. 
x. A an die Expedition des Boten. 

Strengite Discretion zugeſichert. 


en Umtauſch 
von 4°, und 1705 Pr. Staats⸗ 
4483. Anleihen 
zur Conſolidirung beſorgt 
P.&@ünther Goldberg. 


„ Jeden Bandwurm 

en = f bis ji Fee tu f lecht ge⸗ 
ahrlos; ebenſo tigt au en 
und zwar . at zu Sroppenftebt (reufen) 


4558. 


e 
N * 


* 


i 


Hierdurch beehre i nich Agen anzuzeigen, daß ich unter heul em Tage bia 
N Commiſſions⸗ und Agentur⸗Geſchäft ” 


4532. unter der Firma: 


Otto Wandel 


verbunden mit Einkauf von jeglichen Werthgegenſtänden gegen Rückkauf begründet habe. 
N Geſchäftslokal: Liebauerſtraße Nr. 17. 


Landeshut, im April 1870. Otto Wandel 7 
——— — nn nn tm engen 0 
4451. Strohhüte werden auf das Beſte moderniſirt, gefärbt und gewaſchen und liegen N 
zur Anficht bereit bei A. Ruffert. Friedeberg am Quais⸗ 
4428 


m 1. Mai 1870! ! 


Stangen“ Mai-Vergnügungstahrien! 


zu bedeutend billigen Preiſen 


2 5 100 
nach Wien, über den Semmering nach Trieſt, Venedig, Florenz, Nom, Neapel, Beſteigung des a 
Pompeji, Herenlauum, blaue Grotte von Capri, Salerno, Sorrento, Livorno, Genua, Turin, 2 d f 
Verona, Trient, Batzen über den Brenner nach Innsbruck, Roſenhein, Salzburg, Wien und Aura gelat 
1 he werden ausgegeben, Billete zur Hin: und Rückreiſe gültig, welche ſedoch bis ſpäteſtens den 20. Apt 
ein müſſen: 
1) nach Wien und retour, ) nach Trieſt und Venedig und retour, 3) nach Neapel und retout. 


. Gene ine de Areizehnte Stangen'sche Gesellschaftsreise 


nach Athen und Conſtantinopel am 1. Mai ſtatt. 1 10 
Ausführliche Reiſeprogramme a) für Wien, Trieſt und Venedig und retour (gratis), b) für Neapel un 
(a 3 Sgr.), c) für Athen und Conſtantinopel und auf der Donau retour (a 5 Sgr.) im 


Stnngen'enen Reisebureau, Berlin, Markgrafenſtraße 18. 1 
Der Anſchluß der Theilnehmer aus dem Niefengebirge findet in Görlitz ſta 


De 


en Anzeige für Zahnleidende. P 
Geehrten Aufforderungen nachzukommen, werde ich Freitag, Sonnabend und nell 
17 den S., 9. und 10. d., in Landeshut, Hotel zu den drei Bergen, mit 
Atelier für künſtliche Zähne ꝛc. ꝛc. wieder anweſend fein. Pr 
L. Neubaur, yraft. Zahnkünſtler, wohnh. in Warmb run 


SGEpileptiſche Krämpfe (Fallſucht) ‚Bi 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor . Millisch 


25 

1 uf 

rn ann 
; 3745. In meiner vom Staate conceſſionirien i 

| e, f.. 

Herrenſtraße Nr. 14 bei dem Tiſchlermeiſter Herrn Zim: mungen, Scropheln, Flechten, Fiſteln, veraltete 5 grün a) 

5 


mermann. ! 439 geheime Krankheiten jedes Stadiums ſchnell un weten 8, 
Hirſchberg, den 2. April 1870. u" geheilt. Auswärtige brieflich. Kurpräpargte ft 
A. Pannasch, Rechtskandidat und Cencipient. ſandt. Vincenz Vick, Berlin, Ben 


4403 Der neue Curſus in der conceſſ. Spielſchule beginnt 4225. Einen Knaben mit guten Schulken 
den 21. April und nehme ich Anmeldungen neuer Schüler Bautechniker ausbilden will, nimmt an 
täglich entgegen. P. Link, Schulſtraße 8. Friedeberg ad. 


LER year DAB Pa ne Abi 


Ne „ 
7 


er Deutſchen Lebens , Penſions⸗ und Renten 


19 


or er en N 
Geſellſchaſt 


| am Schluß des d Fe Dezember umſaſſenden Geſchäftsſahres 1869. 1 
en 5 20 l delt vom 1. Februar Dezem ſaſſ ieh | „ 
e 1 | . 
85 Men wdechlel. 5 100,000 — — arantie-⸗Rayttl l. 00000 
FP. N See | 
Kunde ln. 20,912 16 Prämien⸗Ueberträ gen 51 4 4 
| Kent en. 2 3 31% 11 
Aachen. ö ene Tu! 
Seien Vorrath. n 200 — | — ’ 
Ungs: und Organisations koſten 
212,804] Il | 10 di 
„. Das Directorium. 
gez. C. Adami, A. L. Bongé, N. Lindemann, 
Verbands⸗ Bevollmächtigter. Verbands ⸗Caſſtrer. Mathe matiler. 


1 T ˙ A u. 
ur © Kictigleit und Uebereinſtimmung des vorftebenden Rechnungs⸗Abſchluſſes mit den Büchern der Geſellſchaft win 
0 beſtatigt. Potsdam, den 14. März 1870. N 0 

Das Nevifions: Comité. a 
nungs Matthiolius, Gehrmanze, y Hoffmann, 
Math b. d. Kgl. Ober⸗Rechnungs⸗Kammer. Steuer⸗Rath. Kämmerer in Brandenburg a, H. 


U * — = 
0 des f Vorſtehende Bilanz wird mit Bezug auf die Bekanntmachung in Nr. 12 des Boten a. d. R., Seite 266, zur Keunt⸗ 

Srxeſſirenden Publikums gebracht. Der Vorſtand des Local, Vereins. a 
Alz . Huſchberg, den 2. April 1870. 


lägen, Meinen nen eingerichteten, auf der großen Schützenstraße be- 
nen, mit gut möblirten Fremdenzimmern verſehenen 
hahe Gaſthof „zur Burg“ a 
ſelhe, am 1. April er. übernommen und eröffnet. Indem ich den⸗ 
blauen geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend ger 
hüdienung und billigen Preiſen, die mich beehrenden Gäfte ſteis 
en beſten Speiſen und Getränken zu bewirthen. e 
Hirſchberg im April 1870. Ergebenſt a 5 
N Heinrich Fischer, Gufthofbefiger. — 


Steiner 


Hirſchberg und Umgegend. 
Für Zahnleidende! 


dk ; 4999 W 
Pont, gen geebrten Publitum von Hirſchberg und Um egend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt, mit einem 
Lechniker verſehen, wobnlich niedergelaſſen habe und für die Folge in der bisherigen Wohnung des Herrn Friſeur 
Mörfch im „Hotel zu den drei Bergen“ zu confultiren bin. 05 


, Einzelne Zähne, ganze Ge biſſe und Reparaturen werden unter Garantie des Gut. 
ſizens ſauber und ſchnell andes 5 ebenſo werden Plombirungen, Reinigungen und 
Ausfeilen des Knochenbrandes, bei noch ſtehenden Zähnen gewiſſenbaft bejorgt, 6 


Sprectunden: (Ag b l., Rob. Krause, ö 


empfehle, wird es mein Beſtreben ſein, bei guter, prompter 


44316 


Geschlechts-, 


stände, Epilepsie). und Frauenkraukheiten heilt nach rei- 
‘cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Spechalarzt Dr- 
 Cronfeld, Berlin, jetzt Leipzigersir. 1 9. 


** Fir 


er Hilfe 
gegen hr 1 Ke r e 

r Bruſtorgane, ſowie olge „wie Hufte 
Heiſerkeit, Kalarth des Kebltopſes 0 gens, Hrtlienlel 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen u Nervenleiden, ſo⸗ 
wie Bleichſucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver⸗ 
fahren meiner vegetabilſſchen Nähr⸗, Säfte: und Blut: 
5 Bro 155 2 Empfehl 

r 

er Otto Walle, 


en gratis bei . 
eslau, alte Junkernſtr. 25. 


Taubheit iſt heilbar! 
Beim Vorhandenſein der geringſten Spur des Gehörs findet 


ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 Thir. Zu beziehen 
egen Einfendung des Betrages von 3949. 


Dr. Seydler, Berlin, Koppenſtr. 66, 1 Tr. 


Agentur. 
Die Leinen = Garn Branche 


4509, 


ſucht ein junger, wohlſituirter und damit vertrauter Kauf: 
mann für Sachſen zu vertteten. Bezügliche Adreſſen 
sub M. & S. No, 23 befördert die Annoncen⸗Expedition 
von May Nufchpler in Dresden. 


Haut- und Nervenkranke (Rük- 
kenmarkle den, -chwächezu- 


4454, 


4518. Ich wohne ſeit dem erſten April wieder in meiner 
früheren Wohnung, Hellergaſſe Nr. 21. 
. Pauline Giehler, Hebamme. 


Verkaufs Anzeigen. 


3716. Die der Gufsherrſchaft von Neuland gehörige, vor dem 


Bunzlauer Thore hierſelbſt an der Promenade belegene Mahl⸗ 
und Brettſchneidemühle (ſogenannte Parchenmühle) mit 
dem dazu gehörigen Areal von etwa 3 Morgen Flächeninhalt 


ſoll in dem von mir auf 


Montag den 11. April, Nachmittags 2 Uhr,. 
in meinem Geſchäfts⸗Bureau angeſetzten Termine öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufsbedingungen vorher 
in meinem Bureau 1 auch Anträge wegen Beſichti⸗ 
gung der Mühle daſelbſt anzubringen ſind. 

Löwenberg, den 18. März 1870. 
Der Rechtsanwalt Bethe. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein Haus in gutem Bauzuſtande, au jedem Geſchäft fich 
eignend, mitten am Markt gelegen, mit eingerichtetem Laden 


und 7 helzbaren Stuben, nebſt Hof mit Einfahrt und einge⸗ 


oe richteter Bäckerei, iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu 


verkaufen. Das Nähere zu erfahren in Nr. 198 zu Goldberg 
am Oberring. 


4208. Ein Haus, zu jedem Geſchäft ſich eignend, nebſt gro: 
zem Garten und Acker iit zu verkaufen, Näheres zu erfahren 
Nr. 61, Röversdorf, Kreis Schönau. f 


e Kretſcham 


* 


— 
7 


= Verkauf. 

Der Kretſcham Nr. 1 zu Pilgramsdorf im Go 
Haynauer Kreiſe ſteht zum freiwilligen Verkauf. zit 

zu demſelben gehört ein Areal von 53 Morgen ind. 
Wieſen und Buſch. Das Wohnhaus iſt ganz maſſiv, dia d 
gen Gebäude im beſten Bauzuſtande. Derſelbe liegt“ 
8 7 und in ſchöner Lage. 

. Auskunft ertheilt gern Selbſtkäufern Be 
der Gutsbeſitzer Jonathan Ueberſcheer in Pilgta—— 


e Siegelei-VBerfauf 
bei Görlitz. m 


Ein in unmittelbarer Nähe von Görlitz gelegene 
rentables Ziegelei⸗Grundſtück mit guten Betriebs⸗ und 8 ; 
Ihaftögebäuben will 85 kränklichkeitshalber bei 67 zb 

Anzahlung verkaufen. Das Areal enthält vorzügliche“ 
reſp. Lehm und Sand⸗Lager. In und um Görlitz gie 
darf an Ziegeln. Jährliche Production 8 — 9 Hunde 
Näheres durch Herrn Qberamtmann Schmidt in 
Kloſterplatz 16 


4237. Schmiede - Verkauf. L 


2 

N 
Eine maſſive Schmiede, in einem großen Bauern ei! 
an zwei frequenten Straßen gelegen, mit zwei einge, 
Feuern und vollſtändigem Handwerkszeuge; Wohndan m F 
mit Obſt⸗ und Grafegarten , ſteht veränderungshalber 4 Bu 


fortigen Verkauf. Das Nähere iſt zu erfahren bei de 

binder Herrn Fiebig in Löwenberg. — 
Br) ci. 

Guts⸗Verkauf. ir 


4219. Zwei ſchöne Güter, als: 1 Freigut im Sa 
Kreiſe mit 270 Morgen Areal, durchweg Rapps“, Wega 
Rothkleeboden, vorzügl. Wieſen, vollſt Inventar und 
Preis 28,000 Thaler, Anzahl. 10,000 Thaler, Hypot 
und feſt. — 1 Dominialgut im Freiſtädter Kre fe, „1 
338 Morgen. Boden durchweg 1. und 2. Klaſſe bon 
zügl. Wieſen, maſſiver Bauſtand, vollſt. Inventar u 
ſaat. Preis 38,000 Thaler, Anzahl. 12—15,000 
potbek wenig und feſt. ’ 

Rittergüter im Preiſe von 50 Mille bis 
Näheres unter F. P. 40 durch die Exped d. B 
4220. Das Haus Nr. 170 in Giebren, mit 
gen Acker, in gutem Bauzuſtande, iſt aus freier 
kaufen und das Nähere hierüber beim Holzwaa 
Gottlob Richter in Egelsdorf zu erfahren. 


8 7 
4235. In einem großen Fabrikdorfe tt eine gut einge 0% 
mit guter Kundſchaft verſehene Stellmacherei, wen I 

2 Geſellen beſchäftigt, mit ca. 2 Morgen Garten 

land, ſofort aus freier Hand zu verkaufen Nähe 
ertheilt Leinhändler Herr Beer in 6 
Schmiedeſtraße. 
4375) Eine Waſſermühle, nebit 12 Morgen guten. 
ſtück, Bauzuſtand gut, Abgaben ſehr wenig, 

kaufen. Preis 3600. Anzahl. 1200 Thaler, 
Expedition des „Boten“, 


us Eine Waſſermüh 
zu verkaufen oder zu very 


Eine Waſſermühle mit einem Mahl: und Spib f 
6 Morgen Land ift veränderungshalber baldigſt u 
oder zu verpachten. U 

Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt. 0 sit 

Auguſt Junge, Müllermſtr in 1 


2 


TE 


Varnfſo,Meine in einer an der Bahn gelegen Kreis⸗ 

. eee maſſiv gebaute Geſtwlrt wat bin ich Wil 
Ait Jur den Preis von 1900 Thlr. bei Thlr. Anzahlung 
‚hentai yu verlaufen, 2 

2 mige as Nähere von P. F. Rabuste in Frau: 


2 


Eine 


Gelbgießerei 


Nebjt ei 
einge einer kleinen Metallwaaren⸗ Handlung, vollſtändig 
Aach und ſeit 40 Jahren mit beſtem Erfolg im 


us , iſt wegen Ableben des Beſitzers zu verkaufen. 
ſchristlinaſſto. Anzahlung nach Uebereinkunſt. Näheres 
ch oder mündlich zu erfahren bei 


f Ludwig Stahlberg's Wwe. 
. el 8 dunkle les 0 2. 


Rn a RE e cee 
Vage 2, Haus in der beiten Lage Hirſchberg s, zu jedem 
Where ich eignend, ft preiswürdig zu verkaufen. 
105 8 bei Fr. Schmidt, Hellergaſſe 24 
en, nein Hans in Hirſchberg, an der Bahnhoſſtraße ge⸗ 
Maden Verkaufsladen, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt 
kahſebend Thältnifje halber zu verkaufen. Hypothekenbeſtand 
it, Rah, Qufspreis 2,800 Thlr. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
& ere Austunft ertbeilt Kluge, 
8, Promenade Nr. 42. 


— Fes fan 
daa Eine Reſtauration — 
Wmabes dbelcarten, in der Provinz, am Fuße des Rieſen⸗ 
ſegantiſche legen, ſeit ca, 20 Jahren in einer Hand, durch 
ase, N Lage beſonders begünftigt und zu jeder Jahreszeit 
ehen, i otalität groß und mit einem guten Inventarium 
in . 8000 Anderer Unternehmen halber bei einer Anzahl. von 
3 legnſz lr zu verkaufen. Näheres bei Herrn A. Schmidt 
— Breslauerſtraße 26, 


Vir 5 = ; 
Kin uthshaus⸗Verka ufs⸗Anzeige. 
n ſedar sbaus mit Hintergeb äude, Stallung und noch 
Abenige tuen Hauſe, 6 Morgen Garten und Acker dazu, 
des zu Dorfe, iſt veränder ungshalber zu verkaufen. 
öl, erfragen bei Louis Helbig, 
hau! & Gaſthof zu Alſen in Jauer. 
0 8, mit in beſter Lage Hirſchberg's gelegenes Wohn: 
deralierber Garten und Ausſicht nach dem nahe gelegenen 
N, Küche und nach dem Hochgebirge, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
Ren Bi und 2 Gewölbe im Parterre, 5 zuſammenhän⸗ 
Alt kamern mit Balkon im erſten Stock, 2 Stuben, 1 
uſen um mer und Wäſcheboden im zweiten Stock, iſt zu 
dergrö ud gleich beziehbar. Der Garten kann nach Belie⸗ 
Ü Bert werden 


Ufer erfahren das Nähere Schützenſtraße 28. 


Ki Apr Unternehmungen halber beabſichtige ich, mein 

Au den Bei der Goldberger Straße gelegenes Haus mit 
Laufen aͤftslokal unter ſehr günstigen Bedingungen billig 

. = Moritz Cohn in Jauer. 


eben Schmlede⸗Verkauf. 
Dog Feten alber bin ich geſonnen, meine Schmiedewerkſtatt 
de z vertan mit ganz gutem Ackerland aus freier Hand 
er, etkaufen. ufer können ſich melden beim Cigen: 
Schmiedemſtr. Seidel in Brockendorf, 
bei Hainau. 


e 


4463 Ein zum Betriebe des Fleiſchergewerbes vor⸗ 


ſoll das Haus Nr. 13 der Schloß⸗ 
Hinterbons. am Wa W 


theilhaſt eingerichtetes und am Markt zu Markliſſa 


belegenes Haus iſt ſofort zu verkaufen und das 


Nähere zu erfahren bei dem N 
Gaſtwirth Krüger in Markliſſa und 
Commiſſionair Illing in Friedeberg a. Q. 


Das Ackerhaus No. 13 in Reibnitz, nebſt Scheune und 


eingerichteter Krämerei, iſt baldigſt zu verlaufen. Näheres 
erfahren beim Eigenthümer Joſeph Reimann. 


ze Ein Haus 


in Hirſchberg, mit Gärtchen und eingerichteter Badeanftalt, 


iſt bald zu verkaufen, Reflectirende erfahren Näheres bei 
Hirſchberg, April 1870. Guſtav Hertzog. 


vr Zum Verkauf! 


Veränderungshalder bin ich geſonnen, meine tentenfreie 


Wirthſchaft, 47 Morgen groß, ohne Einmiſchung eines 


Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer Auguſt Wille 


in Conradswaldau. 


Mühlenwerk⸗ Verkauf, 


In einem Gebirgsdorfe in der Nähe von Hirſchberg iſt ein 
Mühlenwerk mit ausreichender Waſſerkraft und maſſtvem, 
zweiſtöckigem Hauſe ſofort zu verkaufen. Ein intelligenter Mann 
mit nöthigem Capital könnte leicht dort am Platze ein Fabrik⸗ 
Geſchäft anlegen, was in hieſiger Gegend noch nicht vertreten 
und dabei ſehr gewinnbringend iſt. , 

Nähere Auskunft ertheilt auf mündliche oder frankirte An⸗ 
fragen der Kaufmann Theodor Selle in Hirſchberg. 


4508 Eine Waſſermühle, 


mit zwei franzoſiſchen Mahlgängen und einem Spitzgange und 
ausreichender Waſſerkraft, ganz maſſiv erbaut, ai 10 Mor: 
gen (auf Wunſch auch mehr) Acker, ſteht bei wenig Anzahlung 
zum Verkauf. Näheres durch 


P. Meinert in Jauer, Bolkenhainer Straße. 


4493. Mühlen : Verkauf. 


Unterzeichneter beabſichtigt ſeine zu Nieder-Faltenhaln, Kreis 
Schönau, gelegene Waſſermühle, mit franz Mahl: und Spitz⸗ 
gang. mit guter Waſſerkraft und guter Kundſchaft verſehen, 
worin ſeit 11 Jahren die Bäckerei erfolgreich betrieben worden, 
ſofort wegen Uebernahme eines größeren Geſchäfts 

verkaufen. derſelb ören 12 Scheffel Breslauer 
Maaß uit ads een gehe ſchöner on und Graſe⸗ 


es, maſſives Wirthſchafts⸗Gebäude. 
garten und ein neu erh 9724 ch Herrmann, Müller. 


Rrantheitähal bin ih dm m meine g er, 
mit Mahl- und age Obſtgn e ur Wohngebäude, 
55 ganz maſſiv, ſowie ca. 14 
orgen, unter jebr none er Again und gr 
Hypotbetenſtande, billig verkaufen Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere beim Eigenthümer 95 


4400 1 8 
| Longſeifersdorf per Reſchenbach im April 1870. 9 


| S BDDDDEH 


N 4469. Eine Schmiede mit Werkzeug (Wagenbau) iſt zu ver⸗ 
N pachten und Johanni zu übernehmen. Näheres beim 
4550 C. Reimann i. Gr.⸗Waltersdorf b. Bolfenhain. 


e Enmſer Paſtillen, 
ji ſeit einer Reihe von Jahreu unter der Leitung der 
Koöniglichen Brunnen⸗Verwaltung aus den Salzen 
des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch 
ihre vorzügliche Wirkung gegen Hals: und Bruſt⸗ 
leidende, wie gegen n find ſtets vor⸗ 
Ei; 7 bei 


Louis Schultz, 
ER Mineralbrunnen Handlung. 
0 8 72 Ein kleines Pferd, 3½ Jahr alt, zu ſchwerem und 


10 tem Fuhrwerk ſich gag ganz Yehlerfrei, iſt zu verkaufen 
1 55 dub andelsmann Gottfried Scholz 
; I Meder: Schmiedeberg Nr. 393. 


Breslauer Korn. 


f 517 wir unſere Brennerei bedeutend er haben, 


b. Stande alle uns zugehenden Aufträ 
reinen Getreid de⸗ pen 


= (vom 2 kleinen Zeuge) ſofort bei batgie 3 
5 i en zu können; ebenſo empfehlen beſtens de tillirt: 
Wachholder, Ebereſche, Kirſch⸗ 
i waſſer. 


Breslau: den II. April 1870, 4389. 


Freund & Guttmann. 


Mum, Sprit. und Fiquew-Fabrik, 
x Antonienftraße Nr. 4 und Goldne 
RNadegaſſe Nr. 11. 


ugenkranken 


4 das Au mte, wirklich ächte Dr. White’s 
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in Groß⸗ 

} Vena in Thüringen, 8 Hacon 10 Sgr., beſtens 12 
empfehlen. n verlange uhr nur ſtets nach lr. Wbhite’s 

U ER: 0 von Traugott Ehrhardt, denn nur dieſes 

85 Mae rklich Achte. Daſſelbe iſt mit Allerhochſt fürſtl. 

1155 beleben und hat ſich ſeiner unübertrefflichen 

Hell raft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erworben, 


ang 
ban 


eleiſtet wird. Her 
— Ihres * 


Um Irrleitungen des Publikums e 
mich genöhtigt zu ertlären, daß alle in verſ 
tungen angekündigten 


Stonsdorter Bittelz 


welche ich in , Quart⸗Flaſchen a 10 Sgr., "I a6 
verkaufe, wenig gelungene 


Nachahmungen 
meines Fabrikates 


ſind. Nach wie vor bereite ich aus den beſten 


Geſundheitskräutern 


des Vieſengebirges 1188 

auf das Sorgfältigſte die allbekannten | 

Stonsdorfer 
Liqueur Cyu 


welche ſich Ku ihre Vorzüglichkeit Weltruf erworben 


W. Kerne)‘ 


in Cunnersdorf bei Hirſchberg i Schl 
früher in Stonsdor, 


Neulaͤnder Gyps. 


un 
Beim Beginn des Frühjahrs erlauben wir uns 96 bai 
feingemahlenen Stuckatur⸗ und Dünger ⸗ amt 
aufmerkſam zu machen. pe! 
W empfehlen wir un er welt, 
yps 


8 bei Löwenberg in Schleſien. 


0 ſehe 5 | 
ilenenen 85 


4472 


1 | A 

ben l. „empfiehlt zu 
G. Ali en Fabrikpreiſen 
Aer mann's Nachfolger. 
Richard Kern. 


0 Wünſchen mei N enzu⸗ 
„ d meiner geehrten Kunden entgegenzu 
ie etgebene Anzeige, daß ich zum Feſte wieder 
wanhemahlenen Mohn 
bitte um gefällige Aufträge. 
4 & A. Irſig, Vorkoſthandlung, kath. Ring. 
Ram Pebrauchtes, toßes Billard, franzöſiſche Facon 


Any auf im Gaſthofe zum eee an in 


und x 
eine Menne, Sommerroggen, 30 Kaften Schindeln 
ge buchene Holen ſind zu verkaufen 


bu n Nr. 61 zu Schmiedeberg. 
eaux „in großet Auswahl, 
bend 


lt zu 


Mm, billigſten Preifen 4484 
en “x Hisenstœdt. 
„acht Schwedter Nollentäbat, 


\ Bermudas in kleinen Rollen, 
in coulgund deutſchen Portorico und 


u be N Vierradener Kraustabak 4166, 
Pre, Qualitäten und zu den billigſten 
| i 


Hermann Günther. 


Futterrüben⸗Samen 
nzelnen empfiehlk billigſt Paul Spehr. 


VI. Classe. 


rankfurter Lotterie. 

00, 100,000 50,000, 20,000, 
eil, 15 Viertel⸗Looſe, à 12 rtl. 26 gr., 7 
EN find 37 Al., 72 1% 1 764 27 ½ 
hleoch abzulaſſen bei 


N 22 
Böhm, Hellerſtraße. 
I. Jiehung bis 23. April. TUE 
ir. Jen werden zn kaufen geſücht. Näheres bei 
im G Herrn Gaftwith Burghardt 
Pre Althof zum weißen Schwan (Rennhübeh). 
' Hauptzi 
Kae: Loo ſe. „UriiTn. 
uf 5 r. Yıa 47 „ 52 Y, Thlt 
Be 8 Uettenfcheinen ver . 


7 rg, Lotterie⸗Comtoir, 
onbijouplatz 12. Berlin. 


Gothaer Ger 


eckenzeug „in Wolle und Wachsleinen f 


n 


— — . EEE 


velatwurſt, 
in bekannter Güte, ift wieder eingetroffen. 
4553. Louis Schultz. 


4514. Ein ſtarkes Arbeitspferd ſſeht auf dem Dominio 
Rudelſtadt zum Verkauf. » j 
e n 7 


! Bettfedern — Bettfedern! 


rzügliche Gualitat 
2 Bilfigfte Preiſe, 


bei 
Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. ao 


te edelſten Sorten Kaffee: 


Mokka, Ceylon, Menado, Java, 
vom feinſten Aroma, roh und gebrannt; 
4446 0 ſowie die be ten 
Specerei- und Italiener-Waaren. 
Ferner: 125 
Rhein-, Bordeaux-, Champagner-, Ungar- u. Mosel-Weine 
empfiehlt zu allerbilligſten Preiſen N 
Warmbrunn. Joseph Gebauer 
8 im weißen Adler. f 
4522. 2—300 Cir. Roggenkleie, ſowie auch Welzenkleie find 
zu verkaufen in J. Trenker's Mühle zu Warmbrunn. 
4549. Das Dom. Würgsport bei Bol enhaln 
bat einen ſehr eleganten, leichten, ganz gedeckten 
95 Slaswagen, ſowie einen dergl. einſpännigen 
— * Wagen, billig zu verkaufen. 
Dom. Würgsdorf, am 3. April 1870. 

Die Wirthſchafts⸗Inſpection. 
4526] Zu verkaufen iſt ein modernes Sopha, mit Roßhaaren 
auf Sprungfe dern gepolſtert, ein Pfeilertiſch, ein großer Spie: 

el, ein großer meſſingner Mörſer, ein kupferner Keſſel mit 
Schnauze in Hermsdorf u. K. Nr. 72, 2 Stiegen hoch. 
4490] Ein Kraukenſtuhlwagen von Korbgeflecht, ober 
For und Polſterſitz, auf Stahl. Federn ruhend, nur ar 
Sommer benutzt, ſteht zum Verkauf in Landeshut. Näher 
zu erfahren in der Buchhandlung von E Rudolph daſelbſt. 


Bockharg oder Rieſen⸗Honig⸗ 
Klee, pro Pfund 15 fgr., offerirt 

H. J. Geniſer, Liegnitzerſtr. 
4254 Jauer. 


4529. Von Lyriſchem Saat⸗Hafer, reich tragend, iſt noch 
etwas abzulaſſen auf dem Scholzenberge. 


Zaum Verkauf 11 
ſtehen vier neue Pflüge, ein alter Rungenwagen, ein noch ganz 
guter Singe we etzterer ſich für jeden * enden 


eignend, beim 8 8 
if in Görisfeiffen bei Zöwenber 
Schmiedemeiſter N Fr a fl g. 


Ship. ee! 


su 


85 Trockene Ahorn ⸗Pfoſten, 5 


— . ee) . — ET SEE: 
Durch Aufhebung der hieſigen Kgl. Poſthalterei 
ſtehen folgende Wagen in derſelben zum Verkauf: 


1 


ein Wagen für 6 Perfouen, 
vier : : 4 s 

ein Packwagen, 

ein Cariolwagen, ſowie auch 

ein Omnibus für 18 Perſonen, 


ſämmtliche Wagen find im beſten Zuſtande. 


4244, 


Landeshut, den 28. März 1870. 
W. Ludwig, Poſthalter. 


4329. Prob ſteier Saathafer und 40 Schock Runkel⸗ 


rüben verkauft 


der Tiſchler Rülke zu Löwenberg. 


Die Tiqueur-Jabrih 


von 
ı Carl Körner 
in Warmbrunn di chere 
empfiehlt ihre ſeit mehr als einem halben Jahrhundert 
rühmlichſt bekannten 


Rieſengebirgs⸗ 


oa 


” 2 
Kräuter⸗Liqueure, 
als: 

Stonsdorfer Bitter in 
Kräutermagen en 
Pfeffermünze 45 — 75 
3 Sgr. 
Kümmel pro Elmer 
Kalmus 15 Thlr. 


Gleichzeitig bemerke ich mit Bezug 
auf da Inſerat meines Bruders, des 
Herrn W. Körner in Eunersdorf 
bei Hirſchberg i. Schl., daß ich wie 
die ſer in gleich guter Qualität ſämmt⸗ 
liche Stonsdorfer Liqueure nach dem 
gemeinſchaftlich von unſerem Vater 
ererbten Mecepte fabrieire. — Aus: 
wärtige Aufträge werden prompt ef: 
fectuiet. 


{arl Körner, 


Liqueur: Fabrik, 


in Warmbrunn Bi Sasch 


früher in Stonsdorf. 


964 


. 
4538 F. M. Zimans — 


4497. 100 Kaſten Schindeln ſtehen zum Value 2 
Gutsbeliger Niederlein in S Zi 


E II 4 
Drigina-Staats-Wrämienfoofe find gate 
lich zu kaufen und zu fpielen erlaub \ 


Glück auf nach Ham burg. 


Als eines der vortheilhafteſten und N 
Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Bankier 4 
Staate genehmigte und garantirte gro 


Geld⸗Verlooſung bal, 
von über Eine Million 7 18,000 Dune 
deren Gewinnziehungen ſchon am 20. Apri le 
Der allerhöchſie Ben beträgt im glücklichſten 80 0 


M. 250,000 | 
oder 100,000 Thale“ 


Die Hauptpreife find: 4 
150,000; 100,000; 50,000; 10 000 
30,000; 25,000;2 20,000 ;3 197" = % 
4 12,000; 1 11,000; 5 10,00 jo 
8000; 7 6000; 21 4 5000; 44 00 
36 x 3000; 126 2000; 6 : 1500; 0% 
1200; 206 x 1000; 256.500; 25” \ 

354 200; 13,200 3 110 ꝛc. 2 | 
in Allem über 28,000 Gewinne. gel 
0 


Es werden nur Gewinne Ge g 

Gegen Einſendung oder Nachnahme des M 
verſende ich „Original Looſe“ für obige Ziehung 
genden planmäßigen, feſten Preiſen. 

Ein Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. ster 5 
Viertel 15 Sgr. unter Zufierung prompt“ mir N 
dienung. — Jeder Theilnehmer bekommt vol! 
vom Staate garantirten Original ⸗Looſe f verb, 
Händen und find ſolche daher nicht mit DER g 
tenen Promeſſen zu vergleichen. De g und 
Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefüg her 
Intereſſenten die Gewinngelder nebſt amtli 
prompt überſandt. , gooſe 10 N 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe 7 e. b 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Auftt mach 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſe 
entfernteſten Gegenden, ausgeführt. 

Man beliebe ſich baldigſt vertrauen 


direct zu wenden an 
Adolph Haas 


Staatseffecten⸗Handlung in San 


U 

10 

seh 

Die meiſten Haupttreffer fallen gewPr ſtel, 1 

' mein Debit, und habe ich die allerbeg en? 
Gewinne perſönlich in bieſtg ö 

ausbezahlt. 399“ „ 
1 2 


NN 


1 


bell 


) 


und Gewürz⸗Chocoladen, 
Chocoladen ohne alles Gewürz, 
maſſe und 


' 
| Lutze'ſchen Geſundheits⸗Caffee 
ep zu den billigſten 8 f 
ermann Günther. 
de Boten, ene Len aun 
antiner Toilette, Bade:, Pferde: 
Mel-Schwänme. ' 

Brönner' Fleckenwaſſer, 
Trinkflaſchen und unſchädliche 
äʃpatent⸗Gummi⸗Pfropfen 
a empfiehlt Lud. Gutmann, 


dir Bandagiſt. 
% berg. Langſtraße 45 und 46. 4437. 


in Cigarren 
| Un bras Dult und gut abgelagert, 
Ambr es Lager Rauchtabacke offerirt äußerst billig 


i unn. Joseph Gebauer. 

6 Spazierwagen, 

3 Sopha's und 
Kommode 


ine ſofortigen Verkauf im Gaſthof zum 
8 in Landeshut in Schleſien. 
| PPT 


| 


chen 


Die Kalkbrennerei 


om. g, 
a RE talg fung offerirt täglich friſchgebrannken 
n meiſte erg beſteht wie bisher eine Niederlage beim Hrn. 
dg Nlebn de e 18979. 


h 
Wohn nude: 
“u bel Lieferungen wird billigſt berechnet. 


g, Für Landwirthe. 
8 LE der Erfurter Handelsgärtnereien von Frans 


@age empfiehlt in unübertroffener Qualität 


Si ankelrüben: Samen: 
unge, rothe, a Ctt. 19 Thlr., a Pfd. 4 Sgr. 


" " " * * 


. 14 1 " " 
ige e J Etr 15 S8 n A * . 
v N gr., pr 10 Pfd. 3 Sgr. 
a Gimp langte ftarte Erfurter 5 


e 4 . pr. 
st An tanto, gegen Baarſendung oder Nachnahme, unter 


** 
anz Anton Haage in Erfurt. 


— 
soo 


299 — * NK ee 


nal-Staats-Loose 
sind überall zu kaufen und zu spielen erlaubt. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


250,000 


als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geld- 
Verloosung, welche von der hohen Regierung genehmigt 
und garantirt ist, 

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plange- 
müss kommen in wenigen Monaten 28, 900 Ge- 
Winne zur sicheren Entscheidung, darunter be- 
finden sich Haupttreffer von M. 250,000, 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 
mal 20,000, 3mal 15,000, 4mal 12,000, 4mal 
10,000, 5mal 8000, 7mal 6000, 21mal 5000, 


| 35 mal 3000, 126mal 2000, 205 mal 1000, 


255mal 500, 350mal 200, 13,200mal 110 ete. 

Die nächste Gewinnziehung dieser grossen, vom 
Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich festge- 
stellt und findet ! 


schon am 20. April 1870 statt, 


und kostet hierzu 

1 ganzes Original-Staats-Loos nur Thlr. 2, — Sgr. 

I halbes - - - - - 1, — - 

1 viertel - - 5 — 185 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 3931. 


Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorg- 


falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die Ori- 
ginal-Staats-Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut officiellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 5 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der ien 
Ztehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staat- Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloöse. 
Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus- 
drücklich, dass keine ähnliche vom Staate wirklich ga- 
rantirte Geld-Verloosung vor obigem amtlich planmässig 
testgestellten Ziehungstermin stattfindet und um allen 
Anforderungen möglichst entsprechen zu können, beliebe 
man gefl., die Aufträge für unsere Original-Staatsloose 

baldigst uns direct zugehen zu lassen D O. 


Tapeten — Tapeten — Tapeten! 
die diesjährigen neuen Muſter ſind angekommen und iehlt N 
die Rolle ſchon von 2 7 D a #277 


in größter Auswahl 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


2 


Pu Meeine ſehr reichhaltigen Tapeten⸗Muſter (aus den renomirteſten Fabriken Dres 
und Breslaus) per Stück von 2 ½ Sgr. aufwärts, ſowie mein Lager 


an emalter Feniter-Noulen 
empfehle ich zur gütigen er 8 f. 8 


0 
i Desgleichen empfehle ich mein Lager von Waterproof, als Unterlage beim f 
zieren von feuchten Wänden. 


önau. J: Arndt, Maler. 


Den geehrten Herren Landwirthen 
empfiehlt ſämmtliche künſtliche Düngemittel unter Garantie 
Gehaltes billigſt: 

Die chemiſche er. conſ. Morgenſtern. 
. Merzdorf an der Gebirgsbahn. a 


425 Mein Lager von landwirthſchaftlichen Sämereiſ 
empfehle ich den Herren Landwirthen zur gefälligen Beat” 


Jauer. H. J. Geniſer, Liegnitzer Straße. 
| 
| 


* 


Fr d 7 . ²˙ m ³ 
Wer nichts wagt, gewinnt nichts! nt 
3272. Zu den am 20. d. M. beginnenden Haupt: Gewinn: Ziehungen der großen, von der hohen Reglern ier © 
I 3 ee und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über glüd 1 
Br Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 in ; 
a u lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 0 
amtlich ausgeftellte Original⸗Staatslooſe 


amtli oben 
duet des Bhrageg 1 Thaler das Halbe, 18 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſtein zahlung 3 0 ; 
1 


m. Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Geroinnlill syn 

ieder Fin pünktlich unentgeldſich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ausbte cen 
= ber Gewin 143 75 feitet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu diefer gewinureichen , je 

Publltum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein ben sh 

Siegmund „ Stants-Effecten-Gefhäft. Hamburg, Gr. Bleichen 

2 F geg r 


Dt en a TE ern 


e S r 
8 ee FE TTT . . 


rn rn 0 x or > 


Gardinen, 


Ben 


— 


Stoß größte Auswahl ſämmtlicher 
Wa i8 e, als: Shirtings, Chiffen, Piquee, Satin, 
chende Swaneboy, glatte und gemuſterte Par⸗ 
dige ad und feine Leinen, ſowie alle dazu 
ene Stickereien, Beſätze, Einſätze, Zacken, 
offe und Rüchen, empfehle ich zu ent⸗ 
billigen Preiſen. f 
ouleaux⸗Shirtings 


N don e 5 E 
4° Berliner Ellen breit. 


Titer, Vahnhofſtraße 69. 
eodor Lüer, Wäſchefabrik. 


& „den Poſten grau und ſehwarzen Futter⸗ 
u, an und Cittai verkaufe ich billigſt 


N im gänzlich damit zu räumen. 4533 


N en 
li, Pulsche Kraft. 
wörtzirte von mir neu erfundene und nur von mir 
fi 5 agen - Liqueur beſteht aus den 

N; fh Sefunbieit zuträglichen Pflanzenſtoffen, 

te die fiutgsverhältniſſe defielben find jo gewählt, 
ner) Mferfuchung mehrerer Aerzte ergeben, daß 
Ian Gere Beſtandtheile in einer Weiſe vorwiegt, die 
8 Genucbmack im mindeſten ſtören könnte, und jo 
Ms auch bei längerem und häufigem Gebrauch 
wan mittel ein angenehmer bleibt. 


ne Natbafmungen zu verhüten, iſt in jeder Flaſche 
6 


ein 1a { u 
b „L. Mundhenk in Arolſen 
| Keep ang, ſowie mit dem Siegel meiner Firma 
A derſel, worauf ich genau zu achten bitte. 

ſeſten ist in Original⸗Flaſchen nebſt ärztlichen 
fold und Gebrauchsanweiſung nur echt zu haben 

7 Be i 

ul Spehr in Hirſchberg i. Schl. u. 
P. Zehn ann 5 Bahnhofe, 
Robert Ertner in Warmbrunn, 

tto Böttcher in Lauban, 


Vohland in 1 1 
rolsen, 


C. Mundhenk in 


alleiniger Fabrikant. 


| Johannis : Hoggen 
verkauft 
das Dom. 


Ober- Langenau. 


dauerhafteſte Qualität in allen Breiten und Sorten, das Fen⸗ 
ſter ſchon von 20 Silbergr. an, bei Lee 
Scheimann Schneller 


Wregliger: 


* 


in Warmbrunn. 


— —U—ä— 


cer Krol CherGenfamen, i 


Rigaer Kron⸗Scde⸗Leinſamen, 


beſte Waare, offerirt in Original⸗Tonnen 


billigſt A. Günther, 
3708. Hirſchberg, Prieſterſtraße. 
NN 


< Friedrichshaller Bitterwaſſer 

iſt in friſcher und kräftiger Füllüng eingetroffen 

bei Louis Sehultz, Mineralbrunnenhandlung. 
Kauf ⸗Geſuche. 2 


* Gute Tiſchbütter 


kauft jedes Quantum G. Nördlinger. 


Zickelfelle 


kauft im Ganzen wie im Einzeln zu 
den höchſten Preiſen. 

Caspar Hirschstein, 
27 dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


4406, Ein ordnungsliebender Menſch findet Schlaſſtelle 
äußere Bahnhofſtraße 27. 
Alte Watte von Sammlern kauft 
K. Linke, Tuchlaube Nr. 5. 


Mieth⸗Geſuch. 


4543, 


4456. Geſucht wird bald eine Wohnung im Preiſe von 


30—40 ıtl_ Offerten sub No, 50 in der Exped. d. B. niederzulegen. 
4531. Geſucht wird zu Sohanni c. von einem Mramſen ein 


Familienlogis, beſtehend aus zwei heizbaren Stuben, Küche 


x. Gefälligſte Offerten bittet man Langſtraße No. 45, 2 Trepß⸗- 


pen, gefälligſt abgeben zu wollten. 


Zu vermiethen. 

4539. Drei Stuben mit heller Küche und 4 Kammern, te 

Etage, find für 70 rtl. von Johannj ab zu vermiethen deſm 
Kaufm. Zimansky, Bahnhofftrahe, an der Post. 

4545. Eine Wohnung aus mehreren Biegen und eine der⸗ 

gleichen von Stube, Alkoven, Küche und Zubehör ſind bald zu 
beziehen bei F. Pucher, lichte Burgſtraße. 

4548. Eine herrſchafſſſche Wohnnng nebit an. Och 

ift zu vermiethen kleine Schützenstraße. erw. Scholz 

4520. Eine Stube mit Alkoven iſt umzugshalber an ſtille au 
ther zum Mal zu vermietben Pfortengaſſe No. 6. 

17 . . ern Biß 77 x 


widmet hat, 


e 


BR 


errſchaftliche Wohnung. 


Wand e 
* a N ER 


Ku nad. hr Dede 


armbrunnerſtraße Nr. 375 iit das Hoch⸗Parterre 
und Nr. 372 der ganze t i 
ee in 
2106. Ein Quartier von 2 Stuben, 1 Seſtencabinct, Rüde, 
50 und fonftiigem Zubehör, iſt zu vermiethen und bald zu 
125 1 a Garnlaube Nr. 21. 
95. I. Etage mit 5 Stuben, 2. Etage (2 Stuben), 
ſonnig, trocken, mit Ausſicht, ſind vom 1. Sul 2 vermiethen. 
. A. Hapel. 
2355 —————r75r—r5rð— . ß—ß8—ß———ĩßç—ßX—rX—————ß——ĩů—5ß—5r57— 
4544. Zwei anftändige junge Leute finden Schlafftelle 
1550 Cr ih Hirtenſtraße Nr. 3. 
330. Eine Wohnung iſt zu verm. und bald 
bei Schmidt, vis-a-vis — Herrn Baumeister 7 N 


2 — — — — — 
SSS 


Am Getreidemarkt in Jauer, 


| 9 
dicht neben dem Nat 

des neben Dem gener g. find von | 

6 

9 

6 


Bank Gebäudes 
32 ſehr helle und trockene, 14 Fuß 
U bohe Läden, einer mit Comtoir, per 
AA. Juli er. zu vermiethen. Lage vor⸗ 
5 J Melid. Näheres durch Albert Klauss 
in Jauer. 4067. 


PPP 


1 Perſonen finden Unterkommen. 

4360. Ein hunger aim, 7 5 ſich dem Sean ge: 
ndet bei gutem Gehalt dauernd äftigung. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. EIN 


15 WERE —— . ʒ¶ñ — ꝓlů—ᷣ—]—kñé Ü; 
4451 Einen Tiſchlergeſellen ſucht Nixdorf, auß. Schſſdauerſtr. 


C030 Offene Stellen. 


an Per dul Vorſtellung beim 


e 


Wald, Feld und Jagd beaufſichtigen muß. 1 10 


Dominium Wölkersdorf bei Greiffenb 0 
einen unverheiratheten Gärtner, welcher 


Weißfleiſchige Zwiebel : Kartoffeln u 
einige 100 Etr. zur Saat abzugeben; auch fi 
100 Ctr. ausgeleſene vorzügl. Eß⸗Kartoſfe ö 
Sd cd c e e ec 


® 8 A 2 i 
® Tüchtige Schneider, 
5 auf große und kleine Arbeit, finden in meinen Arbende 


ch len, als auch außer dem Haufe, lohnende und dauern 
65 Arbeit. 4380 | 


4 F. V. Grünfeld in Landeshub} 


eg zgggag ggg Hg 
4478. wei tüchtige Schneidergeſellen finden . 

Arbeit bel a Julius Rriegel, Schneidern 
in Greiffenberg. 


Ein Seifenſieder⸗Gehülfe 


ſucht fofortige und dauernde Beſchäftigung. Gef, 
werden unter F. H. poste restante Jauer erbeten. 


co 2 € pi 
Ein Stellmachernefelle fare 


F. Berger in Rudelſtadt bei Kupfer 


Ein unverheiratheter Kuh! 
i Sg . Kleiner In Alber Se 
Maurergeſellen, 
auch Lehrlinge und Handlauh⸗ 


für andauernde Neubauten in Alt⸗Kemnitz, Bober or 0 
Waltersdorf, Langenau ⸗Johnsdorf, Klein⸗Röhrs Lahe 
Zobten ſucht für gutes Lohn A. Jerſchke in 


— ja" 

4345. Brauchbare Zimmerleute finden Bauern, ol 
gung bei Schmidt in = Mi 
4305. 2 geübte Dachziegelftreicher finden bei oben 


dauernde Beſchäftigung in der herrſchaftl. Ziegelei 9 ai; 
dorf bei Hohenfriedeberg. luge, Jer e 


4304. Ein tüchtiger Großknecht, welcher gut adi 

befist, kann ſich ſofort melden auf dem Dom O 
ee Ein Schirrbauer e 
oder Zimmermann, dae ac 


Fabrikgewerkes bereits mit Umſicht vorgeftande 


eine gute Stellung in einer Fabrik, und kann ſich u 57 
A. Z post restante Grdmannsdorf melden. a 
4512. Ein Burſche von auswärts, unter 20 be 
fahren kann, wird geſucht in No. 39 Bab fel 15 


e 7 77 
20 bis 30 tüchtig geübte ce 
ſpalter und Steinmetzen 1 
ten) finden bel gutem Accordlohn dauernde Beibäl rom 
2808 Gebrüder Ganmert in J 


2 


22 die waſchen, plätten und 
I. Sachs, Bahnhoſſtraße. 


chen finden gutes Unterkommen 
ir von A. Pofe, Boberberg 7. 


Ein Berfonen ſuchen Unterkommen. 
Speceriſt, gewandter Verkäufer, gegen 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht per 


te unter Chiffre A. T No. 40 Schweidnitz 


er ein anderweitiges Engagement, gleichviel 
e, womöglich als Reiſender. Gefällige Adreſſen 
er A. B, No. 12. durch die Annoncen: 

Sachse & Comp. in Breslau 


ahren, verheirathet, ſucht 
erwalter, Aufſeher, oder 
n. Offerten werden sub 
restante Waldenburg i. Schl. erbeten. 


Sohn rechtſchaffener gebildeter 
chnen geübt, ſucht unter beſchei⸗ 
in irgend einem kaufmännischen 
here in der Expedition d. B. 


ſten Zeugniſſen verſehener verheiratheter 
8 cher ſeit mehreren Jahren als 
nen Bleichen fungirt, ſich die nöt 
en Kenntniſſe erworben hat, a ch 
aſchinen Beſcheid weiß, ſuch 
{ erbeſſern will, ein anderweites U 
Nes. ere iſt zu erfahren durch die Redaktion dieſes 
in cher mit eigenem Handwerkszeug und 
u Johanni ein Unterkommen auf einem 
Offerten werden unter H. B. 60 
ne des Boten aus dem Rieſengebirge zu Gold⸗ 
eten. 


en, bun junger Menſch, 


higen phyſikaliſchen 


r 


Mädchen wünſcht 


a, Se) 
2 


4499. Ein anfländ 
a einem größeren te 
w be und womöglich die K 


14 N — ? £ 7 
2 Lehrlings Geſuche. 15 
4179. Ein mit den nötbigen Scultenntnifien verſehener Knabe 
von auswärts findet bald oder Termin Ostern in meinen Ge: 
ſchäften als Lehrling Aufnahme. 
F. A. Neimaun. 


EA Tom :: e 
4500. Einen oder auch zwei körperlich und neifti 
geſunde Knaben, die ſich dem Lehrerberuf Be Sn 
nehme ich in den nächſten Wochen zur Vorbildung auf. 
Für Unterricht, Koſt und Wäſche ein an Honorar. Hierauf 
1 — wollen ſich rechtzeitig an mich wenden. 
ombſen, den 2. April 1870. a 
G. Weiſt, Kantor und Lehrer. 
fe e nd __ le dee 
4455. Einen Lehrling ſucht unter ſoliden Bedingungen zum 
baldigen Antritt BLUE Schmiedemſtr., Bahnhoſſtraße, 
4519. Einen Knaben, der Böttcher werden will, nimmt in 
die Lehre Vierdich, Böttchermeiſter, Greiffenbergerſtraße. 
4459, Einen Lehrling ſucht ſofort N 
IE » Nel 125 Conditor zu Warmbrunn. 
4489. Ein Lehrling findet baldige ufnahme beim 
Tiſchlermeiſter E. Gärtner in Rohnau, 
Kr. Landeshut. a 
4479. Einen Lehrling nimmt an N 
Heinr. Heufel, Schmiedemſtr, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg. 2 
4308. Ein Knabe, welcher Luſf har, die Schönfärberei 
zu erlernen, kann fih ſofort melden bei 7 
G. Stiehler, Färbermeiſter. 
Jau er, Weberſtraße Nr. 6/7. 
4452. In mein N 7 
Colonialwaaren: und Wein⸗Geſchäft 
kann ein Lehrling unter 1 Bedingungen bald eintreten. 
Tiegnitz. dmund Brendel. 


4436 Ein Knabe, der Luft hat, die Brauerei zu erlernen, kann 


bald oder auch zum Juni antreten bei dem 
rauermeiſter Mende in Salzbrunn. 


4513. Ein Lehrling mit den nöthigen Schultenntniffen fin⸗ 
det zu Oſtern Aufnahme in unſerem Eifen-, Stahl: und eſ⸗ 
ſingwaaren⸗Geſchäft. J. erg Söhne 

n Görlitz. 


4413. Für mein Materialmaaren:, Farben und Droguen⸗ 
Geihäft ſuche zum . Antritt oder per Oſtern einen 
Lehrling, mit nöthigen chulkenntniſſen verſehen. - 
Sorau NR. Benno Ruppert, 
. nn OR BBERFRRHIE EEE 


Selvoerte 


4 3000 Thlr. 


werden ſofort auf ein Grundſtück zur erſten Hypo⸗ 

thek zu leihen geſucht. Offerten nimmt die Annon⸗ 

cen-Expedition von Haaſenſtein & Vogler 

in Breslau unter J. Z. 289 zur gefälligen 

Weiterbeförderung entgegen. 4312. 
F 


et 


u jünger Mann ſucht auf feine Lebeneverfiche 
ıng8-Police von 1000 Thalern ein Darlehen von 


flällige Offerten sub H. E. werden in der Redaction 
des Boten niederzulegen gebeten. 4473. 
e Gefunden. 

4454. Am 1. April it unter einer Feldbrücke auf dem Feld⸗ 


2 — des Gutes No. 58 zu Tiefhartmannsdorf ein Sack Fut⸗ 
= 1 «bl, e worden. Verlierer melde ſich in vorbe⸗ 
| zeichnet ute. f 
5 


5 Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen iſt binnen 
8 Tagen abzuholen in No. 90 zu Lomnitz. 


5 Ver lo xe n. 
4535. Eine große graue Katze lit verloren gegangen. Man 
bittet, dieſelbe gegen Belohnung Promenade, Ede der Herren: 
ſtraße, zurückzubringen. 


Einladungen. 


M. A. Heintze's Restauration, 


dunkle Burgſtraße Nr. 5 in Hirſchberg, 
wird Donnerſtag den 7. April d. J. eröffnet 
und empfiehlt ſich dem hieſig. und auswärtigen 
Publiko zur geneigten Beachtung. Gute Speiſen 
und Getränke, einſchließlich feiner Biere, 

wird die ſelbe ſtets zu liefern bereit fein und mit 


3 


prompter Bedienung ſolide Preiſe 
. verbinden. 4502. 


an Gaſthof⸗Empfehlung. 


Einem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich den Gaſthof „zur Hoffnung 
käuflich übernommen habe; es wird ſtets mein Beſtreben fein, 
meine geehrten Gäſte prompt mit guten Speiſen und Ge⸗ 
tränken zu bewirthen und bitte, mich mit geneigtem Beſuche 
zu beehren. Karl Röhricht, Gaſthofbeſitzer. 


= — Kuhn’s 
Weinhaus in Königshain. 


Den geehrten Herrſchaften geſtatte ich mir die 7 An⸗ 
zeige zu machen, daß ich vom Mittwoch, den 6. April c. ab 
das Muhn’ihe Weinhaus in Königshain übernehme. 
Indem ich versichere, daß es ſtets mein eifrigites Beſtreben 

ii bre wird, für reelle, gute Getränke und Speiſen zu ſoliden 
Preiſen Sorge zu tragen, bitte ich um zahlreichen, gütigen 


Acht ngevoll ergebenſt f 
Th. Münuer: 


der Züge. 

— 10,41 Ubr 
1, 5Rm. 5, 5 Nm. 1. Nchte 
15 Nm. 5,36 Nm. 5.40 fr. 
11,86 fr. 45 Nm. 7, 5 bds. 140 Kchte 
"= — 7,35 fr. 


Beſuch. 


Eiſenbahn Fahrzlau. Abgang 
But en 


— — — — — 
. — 


Kebacteur; Rein bold Kr ah 


a” 


250 Thalern; prompte Zinſenzahlung. Ge 


Be N ET 
RN Ra ER en 
rſchberg-Kohlfurt . 6. ‚fe 100 fr. 2 
91 8 155 Teller ae Va rum 
85 chberg Altwaſſer . 6.18 fr. 1040 fr. 418 Nm. 
n Ultwaſſe e nn: 8, 8 1,17 Nm. 6,4046 
8 20 e 2 6.18 f W De 
deb 67/12 Nm. SAUER 
Asche nach Parbubis os h 11 6 0 ll 


5) Ankunft der Zuge. 3 65 
9,35 Nchts. ag 11, 5m. 9 
6,18 früh. 4,13 Nm. 1.55 Nm. 2 


5.70 8,80 früh. 3,15Nn. 8,45 Abs. 
RE 10,36 früh. 5,30Nm. 10,41 Abs. 
2 0 Koblfurt mit Am 2 8 N 
ſchluß von Berlin 3,57 Nchts. 1.88 Nm. 11,20 früh ur 
In Hirſchberg, wie oben von Görlitz. 4 
Abgang von Lieban mit Unſchluß 
von Sofephftadt 3,59 Nm. 9,12 Upde. 
In Hlrſchberg, wle eben von Hitwafjer. 
Abgehende Poſten 4 60% 
Botenpoft nach Matwaldau 7,80 früh, 3,15 Rahm. @ürerpoft MT e 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenvoſt nach Lähn 8 rab n 7 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Berionenpoft nach Schönau 7,30 f 
dus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 5 
50 . 


Ankommende Poſten: 25 
Schmiedeberg 8,45 Abde. Perjonenpoft von Lahn 3,30 Abdt Due bes, 


Von Matwäldau 12,45 Mittags, 7,3 Abende. Omnibus mit BAT 
” 45 


Schmiedeberß 9,45 früh, 1.30 Nachm. Perſonenvoſt von Schönau & 
Omnibus von Warmbrunn 10 früd, 4 Nachm 
Sreslaner Wort: zen 2. April 1870 11 
Dukaten 96", G. Louisd or 112 G. Oeſterreich. Du h 
82% bz. Hull. Bankbill. 741 bz. Preuß \ 
59 1 101% B. Preußiſche Stuate Anleihe (4 7875 
Fear . Anleihe (4) —. Staats ⸗Schuldſcheine 8") 2 

rämien⸗Anl. 55 (3',) 110% B. Poſener Pfandbrief H 
) 82%, bz. Schleſ. Pfandbriefe 3 75 ½ bz. 1845 
Pfandbriefe un: „ 4 84% B. Schlef. Ruſtital (% 2a 
Schieſiſche Pfandbriefe ban — (4½ —. Schleſi che Wan 
N 85½% B. Poſener Rentenbriefe (4 84 ¼ ar 


B. 
tlor. (4) 81½ B. Freib. Prior. (4% 87% © bet. 
riot. (350%) 725 B. Oberſchl. Prior. (4) 52 B 87 % 


Prior. (4/ 88 Oberſchieſ. Prior (4 1 * 
Freib. (4 109 / G Norſchl⸗Märl. 55 —. Cheriäl 
(8%,) 167 B. Oderſchleſ. is l. 3 — Amen 


96 ½ % bz. Polniſche Pfandbriefe (4) 70 bi. 
Nat.. (5) —. Oeſterreich. 60er Loose (5) 790, 2. 
e ire „ Wreı?!® 
2 April 1870. 


Jauer, den 


Der ©. Wetzenſz Weizen Acggen | Gerſte | 12 
Scheffel. rtl. gr. pf. rtl. far. pf tl. gr. pf e | 
öchſter 221 — 2 11 — 1127,— 1118| 
Hal: 21 — 2 J Ig ar 


Riedeigfter . 1211 — 2| 3121 — 13 

Getreide Preis bei der Kreis: Stadt Sch a 
den 1. April 1870. iebrig⸗ 

pro Scheffel preuß. Iochſter Pr. Imittler Pr. Mg 

Weißer Weizen ....... 2 22 — 1 21161 — 3 2 

Gelber Weizen 15 

Gerſte SCHERE 

N BE ET T 

aps 


erinnere — — — 1 — — H— 


3 Stela, von 2. April 1870 PUR 
farzoffel⸗Spiritus 5 100 Qurt bel 80* Tralle⸗ loc. ing 
Kleeſaat, rothe, ſehr matt, ord. 11 121% 15 9 
1314 % til, fein 15— 16 rtl, hochfein 18 ½ 1/1. 
weiße, feſter, ord. 15½ 17% kil., mittel 18% 

fein 23—25 rtl. hochfein 26—27½ rtl. pr. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mittel 246, 


